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Telegramme. 


Berlin, 23. Okt. Unter dem Vorſitz des Ober- 
bürgermeifters Zelle wird demnächſt hier eine 
Commiſſion zuſammentreten, welche aus Der- 
tretern deutſcher Städte gebildet iſt, um gemein- 
ſame Schritte zur Beſchichung der Pariſer Welt- 
ausſtellung durch die Städte zu berathen. 

— Prinz Heinrich wird feinen Aufenthalt in 
Darmſtadt länger ausdehnen, als urſprünglich 
beabfichtigt war; er wird mit feiner Familie erft 
Mitte November nach Kiel zurückkehren. 

— Im Reihsamt des Innern tagt gegenwärtig 
eine Commiſſion zur Berathung der Ausfüh- 
rungsbeſtimmungen zum Auswanderungsgeich. 
Zugezogen find auch die Directoren der großen 
deutſchen Nhedereien. 

— das Organ des Bundes der Landwirthe, 
die „Deutſche Tageszig.“, fordert die Aus- 
ſcheidung aller Detail- oder Kleinhändler aus 
der Betheiligung an den Handelskammern und 
wünſcht die Bildung befonderer Kleinhandels- 
kammern. 

— Mitte November findet in Berlin eine Der : 
ſammlung zu Gunſten der Deutſchen in Defter- 
reich ſtatt, wozu Abgeordnete der drei deuiſchen 
Kampfparteien Oeſterreichs eintreffen werden. 

München, 23. Okt, Der Ausſchuß des land ; 
wirthſchaftlichen Provinzialvereins für Weſtfalen 
bat ſich für die Errichtung einer Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz; Weſtfalen aus- 
geſprochen. 

Athen, 23. Okt. Lieutenant Droſſopulo tödtete 
einen Kameraden im Duell in Folge eines Wort- 
wechſels über Kriegsthaten. 

Simla, 23. Okt. Die Truppenabtheilung unter 
General Tockhart iſt im NAhanki-Thale ange ; 
kommen, Die Bergkämme find vom Zeinde be- 
fett, der bei Nacht ein vernichtendes Feuer gegen 
das Lager unterhält. die Mannſchaften des 
Feindes find offenbar einegercirte und von alten 
Gepons angeführte Leute, Sie bedienen ſich 
ſogar des Sonnentelegraphen. 


Spaniens Antwort an Amerika, 

Madrid, 23. Okt. Die Antwort aul die Note 
des amerikaniſchen Geſandten Woodford wird die 
erſetzung des Generals Wenler durch Marſchall 
Bianco mit politiſchen Rückfihten begründen und 
den Beſchluß darlegen, in Cuba eine Autonomie 
einzuführen, zugleich aber auch eine Beſchwerde 
gegen die Vereinigten Staaten wegen der Frei- 
beuter-Expeditionen enthalten. Die Antwort wurde 
vom Miniſterrath einſtimmig gebilligt. 

Der Colonialminiſter Moret verlas den Ent. 
wurf einer Amneſtie für die politiſch Derurtheilten 
—— 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe, erden 
Roman von Heinrich Köhler, 


80) 


IX, 

Seit Cubmig Eppler im Haufe des Profeflors 
Möllner feinen Einzug gehalten, hatte der Der- 
kehr des jungen Mufikers mit Anny eine Ein- 
schränkung erfahren, die der Erſtere ſchwer zu 
empfinden ſchien, wirklich mehr nur zu empfinden, 
als daß er ſie ſich völlig klar machte. Es fehlte 
ibm. etwas, wenn er componirend an ſeinem 
Instrumente ſaß, er blickte ſich oft um, wurde 
erſtreut, unruhig nervös, ging wohl an die 

hür, fie zu öffnen, um fie dann auf die Be⸗ 
merkung feines Collegen, doch nicht unnöthiger⸗ 
weiſe den Profeſſor zu beläfligen, wieder zu 
ſchließen. 

Das war die erſte Zeit ſo geweſen, nachdem ſein 
Mitarbeiter in's Haus gezogen, nachher ſuchte 
Alfred es immer fo einzurichten, daß er an der 
Dper arbeitete, wenn Ludwig nicht anweſend 
war, und dann ham es auch wohl vor, daß 
wieder das alte Verhältniß zwiſchen den Kaus- 
genofien ſich berftellte in dem Verkehr von Thür 
pm Thür. Srellich fand ſich dazu nicht oft Gelegen- 
ut denn Ludwig Eppler hatte eine merkwürdige 

eigung zur Solidität bekommen und ging faſt 
gar nicht aus, er ſchien auch die Bedingung 

es Profeſſors ſehr beherzigt zu haben, denn er 
aß viel bei dieſem und ließ ſich über die Ab- 
ammung der Worte belehren und erklärte es 
em Profeſſor gegenüber für furchtbar inter ⸗ 
efjant, an ſeinen gelehrten Sprachforſchungen 
Theil zu nehmen. Alfred gegenüber unter vier 
Augen war er allerdings der enigegengeſetzten 
Meinung, als dieſer ihm aber das Unrecht vor- 
gen. den alten Mann zum Beſten zu haben, ſah 
r junge Schriftſteller den Muſiker mit eigen- 


in Cuba und Puertorico, welchen der Miniſterrath 
gleichfalls genehmigte. 
Hier bezeichnet 


bekunden, als unrichtig. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Oktober. 
Marinejeptennat. 


mit unſeren früheren Ausführungen in dieſer 
Kinſicht ſchreibt Dr. Barth: 


Entwickelung der Kriegsmarine vorftellt. 


ſeſtnageln laſſen, ein Reichstag, der in ſieben 


Monaten zu Ende geht, werde nicht nur ſeinen 8 


unmittelbaren Nachfolger, ſondern auch gleich 
deſſen Nachfolger binden, das grenzt an's Abſurde. 


Es ift die Idee des Jideicommiſſes auf's Budget. ihm vertretenen Wahlkreiſe Zerichow wieder⸗ 
Mon kann dabei auch nicht] gewählt werden wird. Im Jahre 1355 ging es 


hier auch ſchon ziemlich knapp zu, indem damals 


recht übertragen. 


einmal die Analogie des früheren Militärjepten- 
Es iſt etwas 
weſentlich Anderes, eine Präſenzſtärke auf Jahre 
zu firieen und — eine Umänderung 
Das eine 
repräſentirt den Beharrungszuſtand, 9 0 na a 

er fragt 
wozu dieſe Derfolgung einer 
geſetzgeberiſchen Idee, die keinerlei Kusſicht hat, 
eine Mehrheit im Reichstage zu finden, und deren 


nats mit Erfolg heranziehen. 


hinaus 
des Flottenmaterials vorzunehmen. 


den Fluß der Entwickelung. Und auch 
man ſich wieder: 


Annahme auch gar nicht einmal im moh 


verſtandenen Intereſſe der Marinever - 
Einer weitſichtigen Marinever⸗ 


waltung läge. 
waltung müßte darum zu thun ſein, ſtets in 
engſter Zühlung mit der Volksvertretung zu 
bleiben, die Marine wahrhaft populär zu 
machen. Gelänge es ihr, den Reichstag auf 


ſieben Jahre halt zu ſtellen, fo hieße das. die 


lebendige Antheilnahme der Polks vertretung an 
der Entwickelung der Marine abtödten. Und 
deshalb Räuber und Mörder! Der ganze Gep- 
tennatsplan erſcheint ſo wenig haltbar, daß die 
Dermuthung nicht fern liegt, er werde nur vor- 
geſchoben, um ihn ſpäter als Compenfations- 
object fallen zu laſſen. Dieſe Politik wäre zu 
pfiffig, um klug zu fein. Die Marineverwaltung 
wird von ihren Forderungen nur diejenigen 
durchſetzen, die bei ſtrengſter fachlicher Prüfung 
haltbar find, 

Alle taktifhen Kniffe find deshalb vom Uebel, 
fie können nur das Mißtrauen derjenigen wach ⸗ 
rufen, die an ſich geneigt find, die Pläne vor- 
urtheilsfrei zu prüfen, 


Herbert Bismarck als Reichstagscandidal, 


„Als neulich Graf Herbert Bismarck an die 
ſächſiſchen Conſervativen den ſchönen Brief richtete, 
1 FEB OFDTEST STOR ZEN ER ABENTEUER 


thümlichem Lächeln von der Seite an und ſagte 
dann: „du biſt ein completer Narr!“ 

Wenn Alfred dies nun auch nicht war, jo be- 
if er jedenfalls eine kindliche Harmloſigkelt in 
einem Weſen, ſonſt würde er längſt gewußt 
haben, aus welchem Grunde Ludwig Eppler hier 
in's Haus gewollt hatte. 

Anny Möllner war darüber jedenfalls keinen 
Augenblick im Unklaren geweſen. Er fpielte ihr 


gegenüber den Liebenswürdigen, wo es nur an⸗ 


ging, und hatte dafür ein ganzes Arſenal von 
Blicken und Mienen bereit. Ob er damit bei dem 
Mädchen Erfolge erzielte, war allerdings nicht zu 
erkennen, und er befand ſich ſelbſt darüber wohl 
im Zweifel. Sie wußte feine galanten Wen- 
dungen immer zu pariren, ihnen eine unbefangene 
Deutung zu geben, oder begnügte ſich auch wohl 
nur mit einem Lächeln. Er verſtand es jedoch ſtets 
ſo einzurichten, daß ſie ihm nicht zürnen konnte, 
und hatte jo eine Art komiſch demüthiger 3er- 
knirſchung, wenn fie einmal verletzt zu fein ſchien, 
daß es niemals zu einem lauten Mißton zwiſchen 
den Perſonen des Hauſes kam. 

Heute war ein beſonderer Feſitag in der 
kleinen ſtillen Dereinigung; Alfred hatte das 
Zinale der Oper beendet und es eben feinem 
Mitarbeiter vorgespielt, der ſich damit zufrieden 
zeigte. Aber der junge Muſiker war von dieſer 
Anerkennung nicht befriedigt und halte bereits 
mehrere Male nach der Thür geblickt, als er 
draußen am Fenfter den Profeſſor mit feiner 
Tochter vorüberkommen ſah. Sie ſchienen Beide 
von einem Spaziergang zurückzukehren, und 
Alfred öffnete die Gtubenthür, als fie auf 
den Zlur traten. Als er dem Mädchen die Neuig- 
keit mittheille, wurde deſſen Geſicht von einer 
reudigen Röthe übergoſſen; Tudwig Eppler hatte 

ch ſchon des Profeſſors demächtigt und fragte 
mit lauter Stimme, was ihn zu dem Spaziergang 
zu dieſer ungewohnten Zeit bewogen habe. 

* . Herr machte eln ſehr verdrießliches 

e 


man die Nachrichten von der 
unlonalen Haltung des Generals Weyler, wie fie 
ſich in feiner angeblichen aus Havanna kommen 
den und in Nemnork veröffentlichten Depeſche 


; 1 geben würden. 
ba 
Jausſchuß für das Königreich Sachſen hat kürzlich 
auf jeiner Jahresverſammlung beſchloſſen, 
Dresden links der Elbe (Altitadt) den Grafen 
In der neueſten Nummer der „Nation“ kommt: 
der Reihstagsabgeordnete Dr. Th. Barth auf den 
„unglücklichen Gedanken“ eines Marineſeptennats 
zurück, der, wie man ſage, von einflußreicher 
Seite weiter verfolgt werde. In Uebereinſtimmung 


demokratiſche Stimmen gewählt worden;: 


„Es iſt nicht das 
Mindeſte dagegen zu ſagen, vielmehr erwünſcht, 
daß die Regierung der Volksvertretung darüber 
klaren Wein einſchenkt, wie ſie ſich die a 

inn 
jolher Plan, der je nach Umſtänden abgeändert 
werden kann, iſt gut zur allgemeinen Orientirung 
über den Weg, den man einzuſchlagen beabſich⸗ 
tigt; aber die Erwartung, die Volksvertretung 
werde ſich auf einen fiebenjährigen plan g 


K 


in welchem er die für die braven Sachſen fo be- 
ruhigende Derfiherung gab, daß fein Dater mit 
feinem bekannten vernichtenden Verdict über die 
die ſächſiſchen Parteigenoſſen 
habe und dieſe ſogar für 
muſtergiltige Politiker halte, da haben 
wir gleich die Vermuthung ausgeſprochen, 
daß die fo Gelobten ihrer Dankbarkeit gewiß 
durch das Angebot einer Reichstags Candidatur 
Und ſo iſt es auch 
Der conjervative Landes. 


Conſervativen 
nicht gemeint 


gekommen. 
in 


Herbert Bismarck als Reichstagscandidaten auf- 
zuſtellen. In dieſem Kreiſe iſt 1893 der Antiſemit 
Zimmermann mit 19 857 gegen 16 189 a 

e 
Conſervativen erhielten im erſten Wahlgange nur 
6127 Stimmen. Da der Antijemitismus in 
Dresden ſtark an Credit verloren, die Gocial- 
demokratie aber erheblich an Ausbreitung ge- 
wonnen hat, ſo hoffen die Conſervativen, den 
Grafen Herbert mit dem Gocialdemokraten in die 
Stichwahl zu bringen und dann mit antiſemitiſcher 
Hilfe die Mehrheit zu erhalten. Ein national⸗ 
liberaler Candidat war 1893 in Dresden links 
der Elbe nicht aufgeſtellt. 

Außerdem iſt 


Bismarck nur mit geringer Majorität (11 769 
gegen 11 188 nationalliberale und ſocialiſtiſche 
Stimmen) ſiegte. 


Agrariſches Wettrennen in Baiern. 

Im baieriſchen Landtage veranſtalten ver- 
ſchiedene Parteien ein wahres Wettrennen mit 
agrariſchen Forderungen und die Herren Miniſter 
machen gute Miene auch zu denjenigen Forde- 


rungen die ſie ſelbſt nicht zu vertreten wagen. 


In der letzten Sitzung iſt ein Antrag angenommen 
worden, der u. a. auch die Kündigung des Meift- 
begünſtigungsvertrages mit den Dereinigten 
Staaten, d. h. zu deutſch den Zollkrieg mit Nord- 
amerika fordert, obgleich Miniſterpräſident von 
Crailsheim zur „Dorſicht“ gerathen hatte. Er 
be *einfeitt 

„Eine einſeitige Stellungnahme würde ver- 
ſchiedene (!) Intereſſen ernſtlich gefährden 2 
eine einſeitige Stellungnahme wäre es, wenn 
man dieſe Angelegenheit nur vom Geſichtspunkte 
des landwirthſchaftlichen Intereſſes aus betrachten 
wollte. Die geſammte Cerealieneinfſuhr aus 
Amerika beträgt nur 12½ Procent der Ge- 
ſammteinfuhr. Hieraus ergiebt ſich, daß wir 
zwar die Einfuhr vom Standpunkte der Dolks- 
ernährung aus entbehren können, daß aber auch 
der Ausſchluß dieſer Einfuhr aus Deutſchland 
der Landwirthſchaft eine wirkſame Zörderung 
nicht zu Theil werden lee, denn die Lücke 
würde durch die vermehrte Zufuhr aus anderen 
Ländern ſofort wieder gedeckt werden.“ 

Nan ſieht, Minifterpräfident v. Crailsheim hat 
die Gründe, aus denen die Agrarier gegen den 
Meiftbegünftigungs - Dertrag mit Nordamerika 
Sturm laufen, durchſcaut; würden fie ihre Ab- 


„Sit eine heilloſe Zeitvergeudung“, ſagte er, 
„die ich meiner Tochter zu verdanken habe. Sie 
hat mir den Arzt geſtern auf den Kals geſchickt, 
und der behauptet ſteif und feſt, daß ich über⸗ 
arbeitet ſei und mehrere Tage paufiren müſſe. 
Nun hält Annn natürlich darauf, daß ich genau 
des Doctors Vorſchriſten befolge; das find die 
Folgen des dummen Streiches, daß ich mich ein⸗ 
mal verheirathet habe.“ 

„Sie ſollten es nochmals thun, Herr Profeſſor.“ 

Der alte Herr prallte entſetzt ein paar Schritte 
zurück. 

„Nochmals — junger Mann — das heißt“, 
ſetzte er ſich beſinnend mie reuevoll hinzu, „ich 
habe eine ſehr gute Frau gehabt, aber —“ 

„Ihr Fräulein Tochter wird ſich ja doch auch 
einmal verheirathen“, meinte Herr Eppler. 

„Kann ſie — kann ſie jeden Tag, ich lege ihr 
nichts in den Weg“, ſagte der Profeſſor ärgerlich. 

Unterdeſſen hatte Annn mit Alfred über deſſen 
Merk geſprochen, und fie wandte ſich nun, immer 
in freudiger Erregung, an den alten Herrn: 

„Papa, die Oper iſt beendet, denke dir!“ 

„Es wäre mir lieber, wenn ich das von meinem 
Wörterbuch ſagen könnte“, antwortete der Pro- 
feſſor mürriſch. 

„Aber Papa, das iſt doch etwas ſehr egoiſtiſch 
von dir.“ 

„Jedenfalls aber von größerer Wichtigkeit als 
biefer Klingklang. Es ſcheint leider, mein Kind, 
daß du für die große Bedeutung meines Werkes 
nicht das richtige Derftändnik haft, ſonſt würdeſt 
du mich nicht zu der unfreiwilligen Muße ge- 
mungen haben.“ 

„Es handelt ſich ja nur um deine Geſundheit. 
Aber Herr Schuh wird uns den letzten Theil vor- 
ſpielen; millft du dich nicht inzwiſchen ſetzen?“ 

„Unnützeseitvergeudung“, brummte der altegerr., 

Während Alfred fpielte, ſtand Anng neben 
ihrem Dater, dem fie wie beſchwichtigend die 
en auf die Schulter gelegt hatte, Einmal beugte 

e ſich an fein Ohr 


——— ͤ—ͤ—ͤ — ——— — — . 


ſicht, höhere Getreidepreiſe dadurch zu erzielen, er- 
reichen? Keineswegs. die 12½ Procent wären 
mit Leichtigkeit anderswoher zu beſchaffen, wohl 
aber würden durch einen 3olikrig mit Amerika 
zahlloſe induſtrielle Arbeiter auf das ſchwerſte 
betroffen werden. 


Deutſchlands Vertreter in Antwerpen. 

Geſtern früh unternahmen die in Antwerpen 
anweſenden deutſchen Vertreter von Städten und 
von Induſtrie und Handel, einer Einladung der 
Antwerpener Handelskammer folgend, auf dem 
Staats dampfer „Prinzeß Clementine“ eine Fahrt 
auf der Schelde. An Bord des Dampfers bewill 
kommnete der ſtiellvertreiende Präſident der 
Handelskammer die Gäfte und wies in feiner 
Anſprache darauf hin, daß Antwerpen fort- 
während beftrebt fei, durch Erleichterungen im 
Seeverkehr feine Verbindung mit dem deutſchen 
Hinterlande zu erhalten und ju vergrößern. 

Mittags fand auf Einladung des „Norddeutſchen 
Lloyd“ an Bord des nach Oſtaſien beſtimmten 
Reichspoſtdampfers „Bremen“ ein Frühſtück für 
die deutſchen Gäſte und die Spitzen der Ant- 
werpener Behörden ſtatt. Der Präſident der Handels- 
hammer Mainz, Geh. Commerzienrath Michel, 
hielt eine Anſprache, in welcher er im Einver- 
ſtändniß mit den anweſenden Vertretern der 48 
größten Handelskammern Rheinlands und Meft- 
falens erklärte, daß die gegenwärtige vier- 
wöchentliche Verbindung nach Oſtaſten weder dem 
Frachten noch dem Tafjagier-Berkehr genüge, 
daß die Handelskammern vielmehr auf das 
dringendſte einen vierzehntägigen Verkehr befür- 
worteten. Der zweite Präfident der Handelskammer 
München, v. Pfiſter, ſprach ſich im Namen der 
baieriſchen Handelskammern auf das entſchiedenſte 
für die Beibehaltung und Ausdehnung der gegen- 
wärtigen Beziehungen zu Antwerpen als ver- 
mittelndem Seehafen aus. Oberbürgermeiſter 
Becker -Köln toaſtete unter beſonderer Bezugnahme 
auf das außerordentliche Entgegenkommen des 
belgiſchen Staates auf die Stadt Antwerpen und 
das Comité zur Ausdehnung der Beziehungen 
zwiſchen Antwerpen und dem deutſchen Hinterlande. 


Antwerpen, 23. Okt. (Tel.) Geſtern gab der 
Vertreter des Norddeutschen Llond, Barn, den 
deutſchen Bürgermeiſtern und Vorſitzenden der 
Handelskammern ein Banket, welchem als Der- 
treter des Königs Prinz Albert, ferner mehrere 
DMinifter, die Spitzen der hieſigen Behörden und 
eine große Zahl hervorragender Perſönlichkeiten 
beiwohnten. — Bary brachte einen Trinkſpruch 
auf den König Leopold aus, in welchem er auf 
das lebhafte Intereſſe hinwies, welches der König 
während ſeiner ganzen Regierung unabläſſig 
jedem Culturfortſchritt und jeder Wohlfahrts- 
thätigkeit entgegengebracht hat. „Wolle Gott“, 
fo ſchloß der Redner, „dem Könige eine lange 
Regierungszeit verleihen, damit derſelbe die 
ſegensreichen Traditionen feines erhabenen Vaters, 
der ſich die Sympathie der ganzen Welt zu er- 
werben verſtand, fortſetzen kann.“ 

Prinz Albert erwiderte den Königstoaſt mit 
einem Trinkſpruch auf das deutſche Kaiſerpaar, 
in welchem er beſonders auf den heutigen 
Geburtstag der Kaiſerin Auguſte Victoria hinwies. 


— . — ——— EEE NT) 
„Eine Arie, Papa, iſt ſie nicht ſehr hübſch?“ 
„Ja, ja, mein Kind, ich erinnere mich, ſie 

ſchon einmal auf dem Leierkaſten gehört zu 

haben.“ 8 8 
Ludwig Eppler unterdrückhte mühſam ein 

lautes Kuflachen. Anny ſah ſehr verſtimmt vor 

ſich hin. 

„Das wäre ja ein Plagiat!“ 

„Ja, eine Plage iſt es allerdings, ich kann es 
nicht mehr mit anhören“, ſagte der Profeſſor, ſich 
erhebend. Er winkte feiner Tochter zu, daß fie 
bleiben möge, zuckte Ludwig Eppler gegenüber 
mit einem Blick nach dem Inſtrument gering- 
ſchätzig die Achſeln und ging hinaus. Es war 
heut nichts mit dem alten Herrn anzufangen. 

„Nun, wie finden Sie es?“ fragte Alfred, ſich 
nach Anny umwendend. ; 

„Sehr ſchön.“ Sie hielt ihm mit einer ge- 
wiſſen Befangenheit die Hand hin. „Ich gratulire 
Ihnen, Kerr Schulz, und wünſche Ihnen den 
Erfolg, den Ihr eheliches Streben verdient.“ 

„Erfolg —?” ſagte Alfred kleinmüthig. 

„Sie dürfen nicht jo muthlos ſein —”. 

„Und ich, Fräulein Möllner — bin ich denn 
nicht auch dabei?“ fragte Ludwig und ſtrechte 
ſchon die Hand nach ihr aus. = 

„Jawohl, Sie find auch dabei, der Glückwunſch 
für Sie ift in dieſem mit enthalten“, antwortete 
Anny mit einer Neckerei, die ihr reizend ſtand 
und die Augen des Frauenbewunderers auf. 
leuchten ließ. Die gebotene Fand ſchien ſie nicht 
zu bemerken. Ludwig ＋ 2 nun mit einer 

athetiſchen Geberde auf's 2° 

4 "Ele find graufam, Fräulein Anny, obgleid 

Sie doch wiſſen könnten, daß — 

„Sie die alte ritterliche Deviſe „mon coeur 
aux dames“ zum erſten Grundſatz ſich ange- 
eignet haben“, fiel ihm das Mädchen lächelnd 
in's Wort. 

„Nein, nicht den Damen, ſondern der Dame.“ 

Fortſetzung folgt.) 


Das Wrack des „Adler“. 


das Wrack des im März 1889 in ſchwerem 
Sturm vor Apia geſtrandeten Kreuzers „Adler“ 
liegt noch immer auf dem die Inſel Upolu um- 
ebenden Korallenriff, auf das der Kreuzer durch 
die Gewalt der Wogen gehoben worden iſt. 

Es iſt ſeit länger die Bejeitigung des Wracks 
ſowohl feitens der Municipalbehörde in Apia 
gewünſcht, wie ſeitens der haiſerſichen Marine 
ins Auge gefaßt. Als dle zweckmäßigſte Art der 
Befeitigung it nach Unterſuchungen durch Marine- 
techniker die Sprengung durch Sprengpatronen 
und die Abſchleppung der abgeſprengten Theile 
feſtgeſtellt. Dieſe Sprengung iſt aber auf außer 
ordentliche Schwierigkeiten geſtoßen. Anfangs 
wurde mit Privatunternehmern am Orte contra- 
hirt, welche aber ihre Bemühungen wiederholt 
haben aufgeben müſſen. die Schwierigkeiten, 

- welche ſich den auch von dort ſtationirten Kriegs- 
schiffen theils mit Dynamit, theils mit Spreng- 
patronen ausgeführten Sprengverſuchen entgegen- 
stellten, beſtehen hauptſächlich darin, daß die Ex ⸗ 
plofiohraft kleiner Sprengpatronen nicht aus- 
reicht, das ſeſte Gefüge des eifernen Schiffskörpers 

zerreißen, daß aber die Anwendung ftärkerer 
Sons fih wegen der Gefährdung der Baulicd- 
keiten von Apia, von denen die Unglücksſtätte 
nur wenige bundert Meter entfernt ift, 
verbietet. So haben auch die neuerdings von 
dem Kreuzer „Buſſard“ angeſtellten Spreng- 
verſuche nur den Erfolg gehabt, daß kleinere 
Stücke von dem compacten Rumpf abgelöft find, 
während das Durchſchlagen der Querfpanten und 
das Zerlegen der Schottwände und des eine 
compacte Mafje bildenden Heizraumes mit den 
Reſſeln nicht gelungen iſt. Das hierbei für die 
totale Sprengung — wenn dieſe überhaupt er- 
reihbar — als erforderlich herausgerechnete 
Quantum Schießwolle iſt ein ganz immenſes und 
beziffert ſich auf eima 1000 Patronen. Angefihts 
dieſer Rejultate mußten denn die Derſuche einft- 
weilen aufgegeben werden, und das Wrack, 
welches inzwiſchen durch höhere Gewalt, durch 
den Sturm vom November 1896, mitten durch⸗ 
gebrochen und in zwei getrennt daliegende Theile 
zerborſten iſt, wird vielleicht noch lange dort 
liegen als ſchmerzliches Andenken an den Unter- 
gang braver Seeleute, die in Erfüllung ihrer 
Pflicht ihr Leben ließen, und als Wahrzeichen 
menſchlicher Ohnmacht gegen die Gewalt der ent- 
feflelten Elemente. 


Der Kufſftand auf den Philippinen 


in nach privaten Mittheilungen wleder in rapidem 
Wachsthum begriffen, namentlich trägt dazu die 
maſſenhafte Fahnenflucht ſpaniſcher Truppen und 
mehrere kleinere Siege der Inſurgenten bei 
Bei Balahanan foll ein ganzes Bataillon ſpaniſcher 
Soldaten, 800 Mann ſtark, auf einmal fahnen- 
flüchtig geworden ſein und ſich unter Mitnahme 
von Kriegsbedarf entfernt haben. Die Auf- 
ftändigen nehmen ſolche Ausreißer freundlich auf 
und ſorgen für deren gute Verpflegung. Bei 
Samarafel find die Regierungstruppen mehrfach 
geſchlagen worden. Ein junger eingeborener 
Anführer Namens Natividada, deſſen Dater 
kürzlich von Spaniern meuchlings nledergeſchoſſen 
wurde, lieferte an der Spitze eines Kaufens Ein- 
geborener und fahnenflüchtiger Spanier bei 
Nueraegga dem Regierungsheere einen blutigen 
Kampf, in dem 400 Spanier verwundet und ge» 
tödtet wurden. Die Aufftändigen feuern aus be» 
waldetem Hinterhalt auf die Truppen und jagen 
oft ungeſehen dieſe in wilde Flucht. Obriſt 
Seralde, der unlängſt zum Gouverneur von 
Luzon ernannt wurde, hat die dortigen Stadt- 
behörden erſchießen laſſen und dadurch eine 
große Anzahl der erbitterten Inſelbewohner den 
Aufſtändigen in die Arme getrieben. Ende 
Auguft hatten die Eingeborenen das Kloſter von 
Paombony geſtürmt, 15 Spanier getödtet und 
unter Erbeutung bedeutender Waffenvorräthe 
die ganze ſpaniſche Truppenmacht in die Flucht 


gejagt. 
Deutſchland. 


„ Merlin, 22. Okt. Zum Geburtstag der 
Kaiſerin, der heute im Neuen Palais gefeiert 
wurde, liefen ſchon am frühen Morgen koftbare 
Blumenſpenden in großer Fülle, briefliche und 
telegraphiſche Glückwünſche ein. Flaggenſchmuck 
hatte die Wildparkſtation angelegt, in Berlin und 
Potsdam hatten alle öffentlichen und viele Privat- 
häuſer geflaggt. Um 9 Uhr hatte der Kaiſer 
den Aujbau der Geburtistagsgeſchenke für die 
Kaiſerin beendet; um 11 Uhr fand die Gratulation 
des engeren Hofes ſtatt. Mittags um 1 Uhr 
wurde die FZamilientafel abgehalten, zu welcher 
die hier und in Potsdam anweſenden Fürſtlich⸗ 
heiten geladen waren. Abends folgte Concert 
und größere Tafel. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] wird am Sonn- 
abend von Schloß Cronberg abreiſen über Würz⸗ 
burg, Münden nach Trient und dort am Garda ⸗ 
ſee längeren Aufenthalt nehmen. 

»[Seſchenk der Kaiſerin Friedrich.] Der 
Schöpfer des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals in Wieg- 
baden, Bildhauer Uphues-Berlin, hat von der 
Kaiſerin Friedrich ein koſtbares Geſchenk als 
beſondere Anerkennung für die vortreffliche Aus- 
führung des Denkmals erhalten: ein Etui mit den 
in Silber ausgeführten Reliefbildern des Kaiſers 
Friedrich und der Kaiſerin Friedrich. Auf der 
Rüchjeite der Reliefs find das preußiſche und das 
engliſche Wappen in feinſter Arbeit gravirt. das 
Etui trägt die Namenszüge des Kaiſerpaares mit 
dem Datum „18. Oktober 1897“, 

„Bur baieriſchen Negentſchaftsfrage] er- 
klärte im Zinanzausſchuß auf verſchledene An⸗ 
fragen der Staatsminiſſer Frhr. v. Crailsheim, 
daß das Befinden des Königs Otto im weſent⸗ 
lichen unverändert geblieben ſel, ferner daß der 
Prinzregent eine Aenderung der Regeniſchaft 
nicht wünſche und an dem gegenwärtigen Der⸗ 
hältniß nichts geändert ſehen wolle. Auf eine 
weitere Anfrage Dr. Ratzingers, wie ſich der Mi- 
niſter zu der Frage einer Verfaſſungsänderung 
während der Regeniſchaft ſtelle, erwiderte Staats⸗ 
miniſter v. Erailsheim, daß er die Möglichkeit 
einer Derfafjungsänderung nur für beſondere 
dringliche Fälle, welche forgfältig zu prüfen felem, 
anerkenne, 

[die Prozeſſe gegen die Garantiefonds- 
ichner der Gewerdeausſtellung ], weiche die 
ahlungsleiftung verweigert haben, find der 
12, Eivilkammer des Landgerichts 1 über wleſen 
und werden im November zur Derhandlung 
kommen. Uebrigens haben die großen Firmen 
rer Garantiepflicht fat durchweg entsprochen, 

und es find meiſt kleinere Geſchäfte, welche es 
auf den Prozeß ankommen laſſen. 


„ (Einnahme der Staatsbahnen] In der 
Zeit vom April dis Ende September d. J. betrug 
die Einnahme der preußiſch - heſſiſchen Betriebs- 
Eiſenbahngemeinſchaft 597 Millionen oder 
29 Millionen mehr wie im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. 

* (Das 20000 Mark- Märchen der „Frei. 
Jeitung“.] In der „Zreij. 31g.“ findet ſich das 
geſtern von uns ſchon kurz gekennzeichnete 
Märchen, daß die Kieler freifinnige Parteileitung 
den einzelnen Wahlkreiſen Geldbeträge bis zu 
20 000 Mk. zur Verfügung ftellt. Die „Nation“ 
macht hierzu folgende Bemerkung: „Jür welche 
politiſchen Kinder mag eine ſolche Nachricht be» 
rechnet fein? Uad daran iſt die Inſinuation ge⸗ 
knüpft, ob nicht vielleicht der „Schutzverdand gegen 
agrariſche Uebergriffe“ der Geldſpender ſei. Das⸗ 
ſelbe ehrende Dertrauen, das die „Freiſ. 31g.“ 
gegenüber volksparteilichen Delegirten-Berſamm⸗ 
lungen hegt, tritt hier zu Tage gegen die Anhänger 
der Dolkspartei, die fi im geſchäfts führenden 
Kusſchuß des Schutzverbandes befinden und 
natürlich auch gegen die anderen angeſehenen 
Nänner im Gchußverband. Nun, die freiſinnige 
Dereinigung hat ebenſo wenig wie die freiſinnige 
Parteileitung in Kiei auch nur einen Pfennig 
aus der Kaſſe des Schutzverbandes erhalten oder 
beanſprucht, da die „Freiſ. 31g.“ es fo trefflich 
verſtanden bat, Zreifinnige gegen Freiſinnige in 
Schleswig-Holſtein auszuſpielen.“ 

Poſen, 22. Okt. Der Minifter des Innern be⸗ 
abſichtigt die Strafgefangenen zu Nothſtands⸗ 
arbeiten in den Ueberſchwemmungsgebieten zu 
entſenden. 

Hamburg. 22. Okt, Feute Dormittag fand die 
Enthüllung des Bürgermeiſter Beterjen-Denk- 
mais ſtatt, welcher die Spitzen der Eivil- und 
Militärbehörden, ſowie Miiglieder des Senats 
und der Bürgerſchaft beiwohnten. DOber-Landes- 
gerichts-Präſiden Sieveking hielt die Zeſtrede. 

Dresden, 22. Okt. Heute fand hier in den 
„Drei Naben“ die delegirten-Derſammlung des 
Bundes der Candwirihe für das Königreich 
Sachſen unter dem Vorſitz der Xitterguts beſitzers 
Andrä Braunsdorf und unter Theilnahme des 
Bundesdirectors Abgeordneten Dr. Diederich Hahn 
ſtatt. Es wurde ein Refolution angenommen, in 
welcher die auf dem wirthſchaftlichen Boden des 
Bundes der Landwirthe ſtehenden Parteien und 
Parteigruppen aufgefordert werden, bei den 
nächftjährigen Reichstagswahlen zu Gunſten einer 
Wirthſchaftspolitik im Sinne des Zürften Bis- 
marck die trennenden politiſchen Programm- 
punkte möglichſt zurüdtzuftellen und den Kampf 
um die formalpolitiſchen Fragen bis nach den 
nächſten Reichstagswahlen zu vertagen. 

Rußland. 

Petersburg, 22. Okt. Der „Regierungsbote” 
veröffentlicht den Bericht der Commiſſion zur 
Feſtſtellung der Perſönlichkeiten der auf dem 
Ehodinshifelde im Mai 1896 Verunglückten. 
Die Geſammtzahl derſelben wird auf 1429 an- 
gegeben. An die Angehörigen der Derunglückten 
wurde elne Unterfiügung im Betrage von 
390 000 Nubel vertheilt. (m. T.) 
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Am 24, Okt: MA4NZ, 
6. A.. 81.8. 8.427 Danzig, 23. Okt. 5g e 


Detterausſichten für Sonntag, 24, Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutschland: 


Wolkig, Sonnenſchein, normale Temperatur. 


Strichweiſe Regen. 


[Conferenz in Betreff der Veichſel - Regu 
lirung.] Unter dem Dorſitz des Herrn Ober- 
präſidenten v. Goßler begann heute von 9½ Uhr 
Dormittags ab im großen Saale des Landes- 
haufes die bereits gemeldete Conferen behufs 
Berathung über Aufbringung der Koſten für die 
Regulirung der unteren Weichſelläufe von Pieckel 
bis Gemlitz und bis zur Nogatmündung. Außer 
den von uns vorgeſtern genannten Herren 
Miniſterialvertretern wohnten derſelben als Ber- 
treter der Provinz die Herren Tandeshauptmann 
Jaeckel, Vorſitzender des Prov.-lusſchuſſes, Geh. 
Regierungsratg Döhn-Dirfhau, Landſchafts⸗ 
director Plehn Kraſtuden, Oberbürgermeiſter 
Elditt- Elbing, ſeitens der königl. Strombau- 
Direction Kerr Strombau- Director Gör: nebft 
ſämmtlichen Decernenten dieſer Behörde, ſowie 
die Dertreter der Deichverbände des Danziger, 
Marienburger und Elbinger Werders, im ganzen 
etwa 30 Herren bei. Das Regulirungsproject iſt 
auf nahezu 9 Mill. Mk. veranihlagt, wovon 
ca. 2½ Mill. Mk. durch Staat und Provinz auf- 
gebracht werden ſollen. Um die Koſtenvertheilung 
und Aufbringung der Koſten handelte es ſich 
vornehmlich in der heutigen Conferenz. 

[ Provinzial-Kusſchuß. ] In der Sitzung des 
Provinzial-Ausſchuſſes der Provinz Weſtpreußen 
vom 19. bis 21. d. Mts. iſt, ſoweit das öffentliche 
Intereſſe hierbei in Betracht kommt, Folgendes 
beſchloſſen worden: 

Die Bewilligung einer Beihilfe an die Land- 
wirthſchaftskammer der Provinz Weſtpreußen 
zur Hebung der Düngerpflege wurde abgelehnt, 
da die Kammer gleich dem Provinzialuerband zur 
Erhebung von Abgaben berechtigt ſei und dem- 
nach befähigt erſcheine, dem angeregten Bedürf- 
niſſe aus eigenen Mitteln Rechnung zu tragen. 

u Meliorations- bezw. Derkehrszwecken 
wurden bewilligt: der Meliorationsgenoſſenſchaft 
Alt-Paleſchken im Kreiſe Berent 4000 Mark, 
dem Deichverbande der Großen Beeke im 
Kreiſe Elbing 2400 Mk., der Deichgenoſſenſchaft 
Ober-Kerbswalde im Areife Elbing 1200 Mk. 
unter der Bedingung, daß die Genoſſenſchaft 
die dauernde Unterhaltung des dieſer Melioration 
dienenden Chauſſeegravens übernimmt; ferner 
der Ent- und Bewäſſerungs - Genoſſenſchaft in 
Radomno (Greis Löbau) 5000 Mk., der Ferſe⸗ 
Meliorationsgenofjenfhaft zu Alt-Kiſchau (Kreis 
Berent) eine Beihilfe dis zum Höchſtbetrage von 
400 Mark, und zur Anlage einer Wegerampe 
für eine bei Rothebude im Kreiſe Marienburg zu 
errichtende Ladeſtelle an der Weichſel 1000 Mark, 

Bon Kleinbahnprojecten in der Provinz be⸗ 
ſchäftigten den Provinzial-Ausſchuß die Kleinbahn 
Brieſen- Bahnhof Briefen, für welche die näheren 
Bedingungen, unter welchen die bereits be⸗ 
ſchloſſene 3insgarantie auf die Provinz über ⸗ 
nommen wird, feſtgeſetzt wurden; verſchiedene 
Kleinbahnproſecte in den Kreiſen Marienwerder 
und Dt. Krone, welche zunächſt nur zur peine 
cipiellen Stellungnahme Deranlaffung gaben, und 
die Aleinbahnprojecte in den Kreiſen Marienburg, 
Danzig und Elbing. Die von dem Provinzial» 
Ausſchuß zur vorbereitenden Beſchlußfaſſung über 
die letzteren ein geſetzte Commiſſion halte empfohlen. 
vorbehaltlich der Bewelligung der Mittel durch 
den Provinzial-Landtag, eine Zinsgarantie von 


. 


1 Proe. für folgende Aleinbahnlinien zu über- 
nehmen: 
1. Im Kreiſe Marienburg. 
1. Don Marienburg Schönwieſe - Aaknafe : Altfelde- 


Schlablau-Pr. Rojengarth-Gtalle, 


2. von Kalthof-Schönau unter der im Protokoll über 


die Sitzung vom 1. April er. enthaltenen Bedingung, 


3. von Kalthof-Gr. und Kl. Leeſewitz Kreisgrenze 
Kichtung auf Lupushorſt, 

J. von Tiegenhof-Tiege -Cadekopp- Schönberg. 

5. von Dirſchau-Cießau-Cichtenau 

6. von Tiegenhof bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Steegen, links der Ziege, 

IL Im Kreiſe Danzig. 

1. Don Danzig Schiewenhorn Steegen (nicht bis 
Stutthof), 

2. von Steegen nach Fiſcherbabke zum Anſchluß an 
die Bahn ad 6 im Kreiſe Marienburg, 

3. eine Linie von Danzig nach Gemlitz, und zwar je 
nach dem Wunſche des Kreiſes entweder die öſtliche 
über Gottswalde oder die weſtliche über Mönden- 


grebin-Woſſitz. 
III. Im Kreiſe Elding. 

e el Reuter] eee mit Anſchluß 
an die Bahn ad 3 im Kreiſe Marienburg. Die von 
dem Kreiſe Elbing außerdem projectirte Bahnlinie auf 
der Höhe von Elbing über Grunau Trunz nach Neu- 
kirch ſoll, bevor ein Beſchluß gefafft wird, don der 
Commiſſton örtlich beſichtigt werden. f 

Mit Ausnahme der Bahnlinie von Elbing über 
Grunau-Trunz, worüber die Beſchlußfaſſung bis 
zum Eingange des Berichts der für die örtliche 
Beſichtigung gewählten Commiſſion ausgeſetzt 
wurde, erklärte ſich der Provinzial-Ausſchuß mit 
den Anträgen der Commiſſion einverfianden und 
erhob dieſelben mit der Maßgabe zum Beſchluß, 
daß die Linie Danzig-Steegen dis Stutthof fort⸗ 
zuführen ſei. Die Feſiſtellung der näheren Be- 
dingungen für die Uebernahme der Zinsgarantie auf 
die Provinz blieb der ſpäteren Beſchlußfaſſung 
vorbehalten; in den weſentlichſten Punkten iſt 
hierüber mit den Kreiſen verhandelt und Ent- 
gegenkommen zugeſagt worden 

Für folgende Chauſſeelinien wurden (bei ein- 
zelnen vorbehaltuch der Erfüllung näherer Be- 
dingung) an Prämien in Kusſicht geſtellt reſp. 
bewilligt: 

dem Landkreiſe Elbing: von Grunau nach Trunz, 
Dierzighuben über Rükenau nach Neukirch-Höhe und 
Gr. Mausdorf über e und Nogathau bis zur 
Provinzialhauffee bei Neuhirch-Niederung 6 Mk. pro 
lfd. Meter; 

dem Kreiſe Flatow: von Tarnowke-Bethkenhammer 
im finſchluß an die Chauſſee Schneidemühl-Jaſtrow 
und von Gr. Zirkwitz-Kreisgrenze in der Nichtung auf 
Drausnitz 6 Mk. pro lfd. Meter; 

dem Kreiſe Di. Krone: von Dt. Krone nach Lebehnke, 
5 Mk. pro Ifo. Meter (für die dazu gehörige Anſchluß⸗ 
ſtreche bis Wifjulke wurde die Bewilligung einer 
Prämie in Ausſicht geſtellt, die Prämlirung der An- 
ſchlußſtreckhe bis Gut Wittkow wurde abgelehnt) und 
von Freudenfier bis Zippnow 4,50 Mk. pro ifd. Dieter; 

dem Kreiſe Strasburg: von Mileszewo nach Dom- 
browken eine Prämie von 6 Mk. pro lfd. Meter; 
von Gurzno bis zum Grenzübergange bei der ruſſiſchen 
Ortſchaft Karw nebſt Anſchlußſtrecke zum Forfirevier 
Kuda eine Prämie von 9 Mk. pro lid. Meter; 

dem Kreiſe Löbau: von Mroczno bis zur Stras- 
burger Kreisgrenze 4 Mh. pro Ifd. Meter; 
dem Kreiſe Stuhm: von Montauerweide nach Bön- 


der bisherigen Prämienbewilligung und Hinausſchiebung 
der Bauausführung bis Ende 1898 ertheilt. 

Dem Borfiande des Magdalenen-Afyis in Ohra 
wurde zur Beſtreitung der Unterhaltungskoſten 
des letzteren eine Beihilfe von 500 Mk. bewilligt, 
und als Tag für die Einberufung des nächſten 
Probinzial-Candtages der 15. Mär; 1898 aller- 
böchſten Orts in Vorſchlag zu bringen beſchloſſen. 

» gerzte-Kammer.] Unter dem Vorſitze des 
Herrn Sanitätsrathes Dr. Wodtke aus Thorn 
fand heute Vormittag im kleinen Sitzungsſaale 
des Landeshauſes ein Sitzung der weſipreußiſchen 
Aerzte-Rammer ftait, der 12 Herren beiwohnten. 
Es wurden zunächſt in die wiſſenſchaftliche 
Deputation für das Medizinalweſen in Berlin 
die Herren Ganitätsraih Dr. Wodtke aus Thorn 
und Kreisphyſikus Dr. Arbeit aus Marienburg, 
und in das Provinzial-Medizinal-Collegium in 
Danzig die Herren Dr. Götz und Dr. Lieoin in 
Danzig und zu deren Stellvertretern die Herren 
Dr. Wenſcher in Thorn und Dr. Arbeit in 
Marienburg gewählt. Man trat alsdann in die 
Beratyung des Miniſterialerlaſſes bezüglich der 
Ehrengerichte der Aerzte ein, die mehrere Stunden 
in Aniprud nahm. An die Sitzung ſchloß ſich 
um 5 Uhr ein gemeinfames Mittagsmahl im 
Rathsmeinheller. 

„ [Landwirthſchaftskammer.] Die geftern 
abgehaltene Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen 
Candwirthſchaftskammer, an die ſich eine Sitzung 
der weſtpreußiſchen Pferdezuchtſection ſchloß, 
dauerte bis 9 Uhr Abends. Die Derhandlungen 
waren nicht öffentlich, doch hoffen wir demnächſt 
die zur Veröffentlichung geeigneten Beſchlüſſe mit- 
theilen zu können. 

[ Fortgeſetztes Hetzen.] Die Berliner „Pol. 
Nachr.“ bringen abermals einen heftigen und 
denunciatorifhen Artikel gegen Herren Dr. Fricke 
in Dirſchau und verlangen von neuem feine Der- 
ſetzung „in eine minder exponirte Stelle“. Im 
übrigen iſt der Artikel angefüllt von denſelben 
Redewendungen, mit denen wir uns ſchon des 
öfteren zw befaſſen gehabt haben. Heute er- 
wähnen wir den Artikel auch nur, um diejenigen 
Leſer, die zugleich eine conjervative Jeitung lejen, 
darauf vorzubereiten, was fie in den conjer- 
vativen Blättern heute Abend vorgeſetzt be⸗ 
kommen. Wenn die Conſervativen an ihre 
eigene Thaten auf diefem Gebiete, jo 3. B. an ihr 
directes Eintreten für den Polen in Stuhm⸗ 
Marienwerder, an die directe Aufforderung jur 
Wahl eines polniſchen Agrariers in Oſtpreußen ıc. 
erinnert werden, dann iſt ihre Preſſe freilich recht 
ſchwerhörig. 

[Zur Sonntagsruhe. ] Am Sonntag, den 31. 
Oktober (vor Aller Heiligen) und am Sonntag, 
den 21. November d. J. (Todtenfeſt) iſt der Fandel 
mit Blumen und Kränzen bis 7 Uhr Abends, 
mit Ausnahme der Zeit des Vor- und Nachmittags- 
gottes dienſtes, geftattet. 

„ [Fumoriſtiſche Goirden.] Der frühere Hof- 
ſchauſpieler Herr A, Eicker mann aus Hamburg. 
der vor einigen Jahren hier einige humoriſtiſche 
Solréen mit reichem Lacher folge gab, wird am 
1. November wieder im Apolloſaale eine ſolche 
Goirde veranftalten, für welche eine Reihe humo- 
eiftiiher Charakterdarſtellungen nach Baumbad- 
ſchen, Fritz Reuter’ihen und anderen Dichtungen, 


| 
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an welchen ſich auch feine Gattin Frau Luife 
Eickermann⸗Trautmann betheiligen wird, auf dem 
Programm ſtehen. 

DO [Mitpelm-Theater,] Morgen Abend findet 
die letzte Sonntagsvorſtellung des gegenwärtig 
engagirten Künſtler Enſembles ſtalt, der am 
Nachmitiag eine Dolksvorſtellung vorausgeht. 
Am nächſten Dienstag iſt Benefh für Ferrn 
£ittke Carlſen, der an ſeinem Ehrenabend die 
deſten Nummern ſeines Reperloirs, darunter 
auch den ſtets mit ſtürmiſchem Beifall aufge- 
nommenen „Rigdorfer” vortragen wird. 

© [Reue illuſtrirte Poſtkarien.] Don Deltens 
Künſtler Postkarten ift ſoeben die zweite Serie 
erſchienen. Dieſe zweite Serie wird ſowohl durch 
die Wahl der Motive wie auch durch ihre 
künſtleriſche Ausführung einen ſchönen Eindruck 
hervorrufen. Gämmtlihe 25 Karten find in 
feinfter I4farbiger Chromolithographie ausge- 
führt. Man kann den weiteren Serien mit 
Intereffe entgegenfehen, denn dieſe Postkarten 
erfüllen neben dem Sportsintereſſe noch den 
weil höheren Zweck. billige und gute Aunft in 
das Dolk hineinzutragen. Die Karten find hier 
in der Papierhaudlung don Clara Bernihal 
vorräthig. 

[Schlacht- und Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche ſind geſchlachte! worden: 73 Bullen, 
34 Ochſen, 68 Kühe, 91 Kälber, 349 Schafe, 
2 Ziegen, 970 Schweine und 9 Pferde. Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
201 Rinderviertel, 37 Kälber. 38 Schafe, 1 Ziege, 
6 ganze und 275 halbe Schweine. 

> 8 Berfammiung.] Der hieſige Derein 
der Conſervativen hatte zu geſtern Abend eine Ver- 
fammlung in den Gewerbehausfaat berufen, in welcher 
nach den mit einem Kaiſerhoch ſchließenden Eröffnungs- 
worten des Vorſitzenden Herrn Overlehrers Gäde der 
Reichstags-Abgeordnete Herr Jacobskötter aus 
Erfurt einen Vortrag über „das neue Handwerkern 
gejeh und die Zukunft des ſtädtiſchen Mittel. 
ſtandes“ hielt. In keiner Frage ſeien die Anſichten 
fo getheilt, als in der Handwerkerfrage, wie ſich das 
jüngſt noch auf dem ſocialpolitiſchen Congreſſe in Köln 
und auf dem national-focialen Congreſſe in Erfurt gezeigt 
habe. Sogar die Frage, ob das Handwerk darnieder⸗ 
liege, werde verſchieden beantwortet; die einen feien der 
Meinung, das Handwerk liege hoffnungslos darnieder, die 
anderen behaupteten, das Handwerk florire. Die Wahr- 
heit liege auch hier in der Mitte. Es ſei nicht richtig, 
daß das Handwerk durch die Gewerbefreiheit ruinirt 
worden fei, es ſeien vielmehr auf dem Wege der natur- 
gemäßen Entwichlung, durch die Vervollkommnung der 
Maſchinen, das Anwachſen der Großbetriebe und die 
Veränderung der Verkehrsverhältniſſe große Um- 
wälzungen hervorgerufen worden. Manche Sanbnche, 
wie Hutmacher, 8 Waffen-, Nagel- und 
Meſſerſchmiede, Tuchmacher, eber, Wirker exiſtiren 
heute nicht mehr, an ihre Stelle ſind zum Theil recht 
blühende Induftrien getreten. Andere Betriebe, wie 
rauer, Gerber, Müller, Mühlenbauer, Seifenſteder 
fühlen ſich überhaupt nicht mehr als Handwerker. 
wieder andere Handwerker, wie Böttcher, Buchbinder, 
Drechsler führen einen ſchweren Kampf mit der 
Großinduſtrie. In derſelben Lage befinden 
Schneider und Tiſchler, dis 
außerdem noch mit einer unlauteren Concurrenz 
u hämpfen haben. Dagegen befinden ſich eins 
ethe von Handwerken zur Zeit in einer Blüthe, wie 
kaum je zuvor, wozu die Bauhandwerker, Maler, 
Klempner, Schloſſer und zum Theil auch die Schmiede 
zu rechnen ſein dürften. Auch die Handwerke der 
Lebensmittelbranche, Bäcker, Sleiſcher und Conditoren, 
ſtehen ſich gut, fie haben Derbände Über ganz Deutſch⸗ 
land gebildet und beſitzen in Berlin große Verbands- 
häufer. Man habe den Handwerkern zur Hebun ihres 
Gewerbes den Uebergang zum N die 
Anwendung kleiner Motoren und Mafkhinen. Fach⸗ 
ſchulen, Lehrwerkſtätten u. ſ. w. empfohlen. Gewiß 
haben derartige Empfehlungen Berechtigung, aber zum 
Kunſthandwerk find ſchon die meiften Kandwerher, 
ſo weit es lohnend für ſie iſt, übergegangen. Nur ſeien 
wenige Kreiſe der Bevölkerung Abnehmer für der⸗ 
artige Erzeugniſſe, für die große Menge der Hand. 
merher habe das Kunſthandwerk keinen praktiſchen 
Werth. Auch Motoren und kleinere Maſchinen 
ſeien ſchon heute in Gebrauch genommen. Dor Fach · 
ſchulen und Lehrmerhftätten befalle die Fandwerher ein 
gewiſſes Grauſen. Redner iſt der Meinung, daß ein 
Lehrling nur in der Werkſtätte unter der Leitung eines 
erfahrenen Meifters fein Handwerk gründlich lernen 
kann. 1881 wurden die Innungen wieder errichtet und mis 
mehreren Vorrechten ausgeflattet, doch brachten dieſe Be⸗ 
ſtimmungen, wie Redner anerkennt, ebenſo wenig Hilfe wie 
die Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1887. Die 
Handwertzer verlangten den Befähigungs nachweis, 
die obligatoriſchen Innungen und Kandwerker⸗ 
kammern. Mas den Beſähigungsnachweis anbetreffe, 
ſo ſei er verſchieden aufgefaßt worden. Die ſchroffſte 
Forderung ſei die, daß nur derjenige ein Handwerk 
ausüben dürfe, welcher die Befähigung dafür erworben 
habe. Das hönne man gelten laſſen z. B. für das Bau- 
gewerbe, weil es ſich bei demſelben um die Geſundheit 
und das Leben der Geſellen und der ſpäteren Bewohner 
der Käuſer handele, aber fo wichtig ſei die Sache nicht 
zum Beiſpiel bei dem Schuhmacher und 
Schneidergewerbe. Aber nach einer Richtung hin 
müßten die Handwerker einen gewiſſen Befähigungs⸗ 
nachweis verlangen: es dürfe ſich niemand Meiſter 
nennen, ber fein gandiwerk nicht gelernt und feine Be⸗ 
fähigung zur Führung dieſes Titels nachgewieſen habe, 
und niemand dürfe Lehrlinge ausbilden, der fein Hand⸗ 
werk nicht verſtehe. Eine Innung könne wohl unter 
beſonderen Umfländen den Mitgliedern Vortheile 
bringen, aber im allgemeinen lege lie nur Caften 
auf, denen ſich gerade die am beften Situirten zu ent- 
jiehen pflegten. Deshalb verlangten die Handwerker ob li= 
gatoriſche eee Was ſchließich die Handwerker⸗ 
kammern anbetreffe, fo ſei auch das eine gerechtfertigte 
Forderung. Wir haben Kandels- und Landwirihſchafts⸗ 
kammern, warum ſelle nicht auch das Handwerk, dem 
1½ Millionen ſelbſtändige Handwerker angehörten. 
eine geſetzliche Vertretung haben? Das neue Hand- 
merhergejeh erfülle zwar nicht alle Münſche der 
Handwerker, aber es bedeute eniſchieden einen 
Schritt in der Verwirklichung derſelben. — Der 
Redner ging dann auf das Geſetz näher 
ein und erläuterte die Beflimmungen deſſelben. 
Die Innungs bildung werde erleichtert, durch die 
Schaffung des Meiſtertiteis werde die Standesehre ge 
hoben. Leider werde gerade in dieſem Punkte heute 
von den Handwerkern ſehr viel gefündigt. Sie wollen, 
wenn ſie es zu etwas gebracht haben, nicht mehr 
Handwerker heißen, ihre Söhne müſſen ſtudiren und 
auf dieſe Weiſe gehen blühende Geſchäfte unter. Au 
die techniſche und Haufmänniſche Bildung laſſe viel zu 
wünſchen übrig. Beſondere Aufmerkiamheit müfje auch 
der Ausbildung des genoſſenſchaſtlichen Bankweſens 
gewidmet werden. Die Cage des Handwerks ſei war 
gegenwärtig eine kritiſche, doch nicht eine verzweifelte, 
denn das Kandwerk ſei auch heute noch der 
Kern des ſtädtiſchen Mittelſtandes, doch ſei derſelde 
heute in der Umbildung begriffen. Viele Kräfte ſeien 
beſchäftigt. den Mittelftand zu zerſtören, er wolle nur 
die Fabrikniederlagen, die — — Waarenhäuſer, die 
Offizier⸗ und Beamten-Conſumvereme nennen. Die 
Klagen würden ſehr häufig laut, aber Keilmitiek 
dagegen habe er noch nicht kennen gelernt, 
Einen Riegel habe allerdings das Geſetz gegen den 
unlauteren Wettbewerb vorgeſchoben und es feien au 
bereits Erfolge damit erzielt worden, ob ſie aber durch⸗ 
ſchlagend fein würden, müſſe abgewartet werden. Der 
conſervativen Partei ſei der Vorwurf gemacht worden, 
daß fie in der Gocialreform ſtreike, das jei nich 
richtig; fie verlange nur, daß ein langſameres Temps 
eingeſchlagen werde; bis dahin leien die Arbeiter auf 


auch Schuhmacher, 


Koſten des Mittelftandes begünftigt worben; nun fei es 
an der Zeit, da auch für den Mittelſtand etwas ge- 
than werde. it dem Rufe: „Gott ſegne das ehrbare 
Handwerk!“ ſchloß der Redner ſeinen mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Vortrag. An denfelben ſchloß 
ſich eine lebhafte Debatte an, bei welcher jedem Redner 


Danzig, f ben Ueb latz in Gruppe, Rohen- 

ko pi e ee eee in Schweid ; Vermiſchtes. 

nit, nach Graudenz, Schwartk⸗pf. Kaſernen· Inſpectot Köln, 28. Okt. (Tel.) Wiederum iſt bier eine 

12e , ge beg, Anteinte W. cle deaf, verübt Morden, und ymar diesmal 
. n einem Hauſe in Köln-Nippes, wo eine Hochzeits- 

Neumann - Hartmann in Elbing iſt als Candrichter Geſellſchaft zu fröhlichem Gelage . <a 


Bor ſen-Depeſchen. 
Berlin, 28. Oktober. 


Crs. v. 22. 
Gpiritustoco 30,50) 31.70] 1880 Ruffen 102.4870228 


— — 14% innere 


ten Zeit wegen nur 5 Minuten Redezeit | an das Landgericht daſelbſt verſetzt, der Gerichts aſſeſſor 1 = — — ruſſ. Anl. 66.80 
— % beiheiligten ſich an derfelben die Woifradt, ;. 3. in Konitz, m zum Amtsrichter bei | Während deſſen jehten Schurken die Treppe in | petroleum Türk. Abm. 
Zerren Kapitzki, Bartels, Zimmer. Niszeri, Bamberg- | dem Amtsgericht in Greifenhagen, der Gerichtsaſſeſſor | Brand, nachdem fie dieſelbe vorher vollſtändig per 200 Pfd.) | — Anleihe... | 95,10) 94; 
Stradem. Brunzen und Herr Jacobshötter, der feine | Schettler in Gumbinnen, bisher in Ruf. zum Amts- | mit Petroleum begoſſen hatten. Glücklicherweiſe 42 Reichs · fl. 102.75 102,80) 5% Mexihan.] 89,90 89, 
Ausführungen gegen verſchiedene, in der Debatte er- richter in Pillhallen, die Rehtsanmalte Jacobſon und | wurde der Ausbruch des Brandes fofort bemerkt, 3½ 1 do. 102,75 102.70 6 7 do. 95.20 95,50 
hobene Einwände vertheidigte. Cackner in Infterburg find zu Notaren daſelbſt er- | fo daß die Leute ſich retten und das Feuer er- | 3% _ do. 9.90 87.00 5 J Anat. pr. 82,80 93,10 


4% Conſols 102,75 102,80) Oftpr. Südb.- 
31% do. 102,75 102,80) Actien... 
3% do. 97,60 97,70| Sranzoſ. uit. 
3 X weſtpr Dortmund- 
Pfandbr.. 99,90 99,30) Gronau-Act. 
do. neue . | 99,90) 99,90 Marienburg- 


nannt worden. . 
0d 2 für Naturheilkunde. ] Ein recht eit · W Die Branbfüfter find Pen sat 
emäßes Thema hatte geitern Abend Herr Dr. Knips — Bei einer großen auf freiem Felde abge- 


9 
Haſſe aus Gera gewählt, indem er in längerer Rede baltenen Zi 
. f geunerhochzeit entſtand unter den 
die gefährlichſten Krankheiten unſerer Kleinen. Majern, 8 Derfonen, Streit, wobei 


Scharlach und Diphtheritis, ſowie deren naturgemäße | Betheiligten, etwa 1 


»I[Zubilaum.] Zu dem 50 jährigen Dienft- 
jubiläum des Herrn Eifenbahnpräjidenten Pape 
in Bromberg iſt noch nachzutragen, daß der 
Eiſenbahnminiſter demſelben den ihm vom Kaiſer 
verliehenen Stern zum rothen Adlerorden 2. Klaſſe 


97.75 97,00 
14125 141,30 
184,75 184,28 


überbrachte, während der ruſſiſche Gtaatsrath | Heilung vor einem recht zahlreichen Auditorium, be- ſechs Perſonen durch Meſſerſtiche und Revolver - | 3% weſtpr. Miawh. A. 80,75 80,40 
Per! — Jubilar den ihm vom rujfifhen | handelte. Die Shutmiffenfdtan —.— dieſe Krank- ſchüſſe ſchwer verletzt wurden. Die Derletzten] Pfandbr.. | 91,80 91,75 do. S.-P. 119,75 119,70 
Kaiſer verliehenen St. Stanislausorden 1. Klaſſe | heiten Infectionshrankheiten nach ihrer Baeillentheorie, wurden einftweilen in die Stadt transportirt. 31/,xpm.Pfd.| 100.00 99,75] D. Deimühle 
aus händigte doch entſpreche das nicht dem Weſen derſelben. In Rom, 22. Okt. Starker ununterbrochener Berl. 5d. -G. 165,90 166,00) &t.-Act. . . 106,25 1 
3 Wahrheit jeien fie die Folgen einer nicht naturgemäßen Regen hat in Rimini, Ancona und Recanati | Parmit. Bk.“ 154,60) 15460) do. St.- pr. 106,50 106,00 

* [3ur Bernfteinkrifis.] ueber die von der Lebensweiſe, ſchlechte Ernährung, Aufenthalt in mangel- erhebliche Ueberſchwemmun en verurfacht. In | Dan. priv. Harpener 184,10) 185 
Regierung angeſtrebte Cöfung der Schwierigkeiten | haften Räumen, unvernünftige Eintheilung zwiſchen Rimint find die ti 8 Gtadttheile und [Benn . . „ | —, |Cauranütte 166,20 186.00 
der Lag: der Bernfteinindufirie will ein Berliner | Ruhe und Bewegung (und dies leider oft bei Kindern, Nim eker gelegenen Gtadttheile un Deutſche BR.| 202.20 201.70, Allg. Elekt. G. 264.25 265, 
Mitarbeiter der „Oſtpr. Zig.“ dort an maßgeben- | die nach dem Stande der Eltern gut gehalten werden | Ländereien der umgegend üherfluthet. In Ancona Disc.-Com. 197.50 197,75 Parz. Pap.-5. 191,75 193,60 
der amtlicher Stelle folgende Auskunft erhalten | könnten) verurſachen die Krankheitskeime, fpeihern | wurden die Bahnlinien nach Bologna, Rom und Dresd. Bank 155,75 155,30) Gr. B. Pferd. 424,75 435,00 


Det. Erd.-A. Deſtr. Noten 170,05 170,00 
ultimo . . 220,30 220,75 Ruff. Noten 

Zütal. Rent.“ 92,60 92,60 Caſſa . . 216,70 217,00 
3% ital. gar. London kur! 20,3355 — 
Eilend. Ob.] 57.50 57.50 London lang 20225 — 
4% öſt. Sldr. ] 104,50] 104,60| Marſchau. . 216,10 216,18 
Arm. Gold- Peters b. kurz 216,00 — 
4 Rente 1893] 92,25 92.20 Petersb. lang — — 
4% ung. Sdr.] 103,30) 103,25 

Privatdiscont 4, Tendenz: jeft. 

Rempork, 22. Okt. Dechſel auf London 1, G. 4,821/, 
Rother Weizen loco 1,01%, per Okt. 0,97%, per 
Nov. 0,97 %8, per Defbr. 0. 95 ½, / höher. — Mehl 
loco 4,10. — Mais 30%. — 3umer 3/1 


Berlin, den 23. Okt. 1897. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

ach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

3270 Rinder. Beſahlt f. 100 Pid. Schlachtgew.: Ochfen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt 62—66 Ju; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſlete 56—60 M; 
€) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 53 

M; d) gering genährte jeden Alters 47—52 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höcſten Schlachtwerths 56 
60 M; d) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 50—56 ; c) gering genährte 42-49 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
55—54 ; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwichelte jüngere Kühe und Färſen 50— 
52 M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 46—49 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42—4 M. 

791 Kälber: a) feinſte Maftkälber (Vollmilchmaſt) u 
befte Saugkälber 71—75 M; b) mittlere Maftkälber 
ee See 
älber 5 ältere gering genährte (Freſſer 
8 . genäh ſſer) 

9042 Schafe: a) Maſtiämmer und jüngere Maft« 
hammel 54—58 M; d) ältere Maſthammel 4852 N 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Meriſchafe) 
38—45 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) 23—28 M. 8 

7416 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 11/, Jahren 
62 M; b) Käfer 62—65 M; c) fleiſchige 5SI—61 M; 
> zei entwickelte 54—58 M; e) Sauen 54 


die Gifte im Körper auf, in die dann — inſoweit laffe | Foggia durchbrochen und in den benachbarten 
er die Cehre von den Bacterien und deren Arankheits- | Oriſchaften hat das Hochwaſſer ſchweren Schaden 
erzeugung gelten — die Bacillen fallen wie die Eunte | und auch einige Derluſte an Menſchenleben zur 
in das 1 Die 83 g gepäppelten | Zolge gehabt. In Recanati ſtürzte ein Haus und 
2. ve \ . l e 
1 1. len ee 1 ein Theil der Stadimauer ein. Die Stadt und 
ftandsfähig; hier werde von den Ellern viel] die Felder find durch das Austreten der Flußläufe 
ei | en wie | unter W t und die Berkehrsft in 
gelündisl. Der Vortragende fchilderte dann die ] unter Waſſer geſetzt und die Derkehrsſtroßen 
Sumptome der drei Kinderkrankheiten und ließ fih | Folge von Dammrutſchungen unterbrochen. 
über die nicht naturgemäße Behandlungsweise durch Brüſſel, 23. Okt. (Tel.) Auf dem Bahnhof von 
Unterdrückung des Fiebers mit allerlei Sachen auf | Namur find 150 Tonnen Petroleum explodirt. 
zin“ und „ol“ aus. Man müſſe darnach ſehen, die | Der Bahnhof und die Nebengebäude ſchweden in 
Arankheitsftoffe im Körper zu abforbiren und dabei größter Gefahr. 
g g 8 fahr. 
ſei = Eiche u ni nicht 1 Aue 2 1 — 
iu unterſchätender Bundesgenoſſe. Au er die 
vielen Pinjelmittel und das berühmte Behring'ſche Letzte Telegramme. 
en bei Diphtherie, bei welchem der Jubel der 

erzte längſt fliler geworden ſei, fällte der Redner Berlin, 23. Okt. Bei der heute Dormilta 
eine abſprechende Kritik. Der Redner empfahl dann fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 197. 
— der kleinen Kranken die Mittel des preußiſchen Klaſſenlokterie fielen: 67 168 

aturheilverfahrens. e 0000 Mk. a r. 

* [Ruderclub ., Dieterle“. Im Cafe Hohenzollern - Beton 208 r 000 u 1 5 144 896. 

A Gewinn von Mk. auf Nr. 

land geftern Abend eine Generalverfammlung ftatt, in 1 Gewinn von 10000 Mk, auf Nr. 193 848 
der zunächſt eine Anzahl activer und paſſiver Mitglieder 5 Gemi 5000 Mn > 7 x 15 863 
aufgenommen wurde. Der Vorſitzende gedachte alsdann 89 7 ewinne 9 77 . auf Nr. 

eines kürzlich in Südafrika in ſeinem Beruf verſtor · 28 58 973 99 772 216 286. 

denen Clubmitgliedes Ferrn Cangbein in warmen 47 Gewinne von 3000 Mh. auf Nr. 2881 
Worten, worauf deſſen Andenken durch Erheben von | 7329 14472 20 816 27 580 34 155 44 269 47 829 
den Plätzen geehrt wurde. Als Hausmeiſter wurde 52 795 57 088 58 023 59 712 60 907 62 692 63 820 
= or Herr kg ra und um | 66525 70 957 72 822 72 940 74.064 84 628 90823 

au von drei neuen Booten, einem Vierer, einem 

Zweier und einem Einer bewilligte man 1600 Mu. 125 57 5 ua: 15 17 155 5 I. ai — = 

* [Denfionsgejud.] Der Director der Jerenanftalt | 158 807 159 335 166 783 168 891 171 160 176 456 
Pesſtenteung nantätsrath Dr. Orunau, dab feine | 177063 182 327 191 777 191 780 193.314 185 304 

1 . 

* [Beuer.] Geftern Abend fanden faft zu gleicher — on 1500 Mh. auf Nr. 1488 3532 
Zeit unbedeutende Brände in Danzig, Cangfuhr und 4724 4957 1 . . 
Neufahrwaſſer ſtatt. Den erfteren haben wir bereits 2 1224 14561 14923 17150 22 492 
in unferer heutigen Morgennummer gemeldet. In | 26303 31 976 36 646 57963 61 703 62 057 67 813 
Cangfuhr waren in dem Haufe Mirchauer Weg Rr.5d | 68242 69411 72816 74 951 77 154 80 988 84509 
im Keller Holjfpäne in Brand gerathen und in Neu- 86 381 89219 89 777 91392 93756 96034 
lahrwaſſer hatte in dem Fintergebäude des Brund- 105 222 110 289 117 572 120 995 121 565 131 095 

131 517 167 328 168 938 179 640 192 797 196 965 


ftühs Sasperſtraße Nr. 41 ein Poſten Brennholz durch 
aus dem Ofen entflobene Funken Feuer gefaßt. Durch 201 695 203 504 204 865 209 696 213 020 214 070 
219 409 222 874. 


die in den Vororten ftationirten Feuerwehren wurden 
* 
Handelstheil. 


beide geringfügigen Feuer bald deſeitigt. Abends bald 
nach 10 Uhr wurde unſere Feuerwehr nach der hieſigen 
Berliner Getreidebericht. 
Berlin, 23. Okt. (Tel.) Die von Nordamerika 


haben: die nach Königsberg bezw. Dalmnicken 
entſandten Commiſſare der betbeiligten Miniſterien 
haben nur vorbereitende Maßnahmen zu treffen. 
Auf keinen Zall denkt die Regierung 
daran, den Berirag mit Becker zu ver- 
längern. Ihr Augenmerk iſt darauf gerichtet, 
bei möglichſt ertragreicher Ausnützung des Bern- 
ſteinmonopols die Bernſteininduſtrie zu heben 
und die Intereſſen der Bernſteindrechsler zu 
wahren. Aus dieſem Grunde lag es der Staats- 
regierung zunächſt nahe, mit Ablauf des Becker⸗ 
chen Pachtvertrages die Bernſteingewinnung 
elbſt in die Hand zu nehmen und zu 
dieſem Zwecke die Becker'ſchen Liegenſchaften 
und feine Betriebe anzukaufen. Es haben 
zu dieſem Zwecke eingehende Verhandlungen 
und Ermittelungen ftattgefunden, die jedoch 
ſchließlich an der hohen Forderung des bis⸗ 
berigen Beſitzers ſcheiterten. Zür das Ent- 
eignungsverfahren, in dem der Staat den Be 
trieb zu einem angemeſſenen Preiſe auch gegen 
den Willen des Beſitzers hätte erwerben können, 
int bisher eine geſetzliche Grundlage nicht vor ⸗ 
banden. Diejerhalb die Klinke der Geſetzgebung 
in die Hand zu nehmen, iſt an ſich mißlich, wäre 
auch zu zeitraubend geweſen, da die geſammten 
Umftände zu einer Entſcheidung drängten. Die 
Staatsregierung will nun folgenden Ausweg 
wählen: Es joll das Becker'ſche Unternehmen in 
eine Actiengeſellſchaft umgewandelt werden, 
an der ſich der Fiscus mit einem mäßigen 
Stammkapital betheiligen will, damit er 
das Recht erhält, im Dorftand durch einen Staats- 
commiſſar vertreten zu werden, der die Intereſſen 
der Staats- und der Bernſteininduſtrie zu wahren 
in der Lage iſt. Der jeitens des Handelsminiſte⸗ 
riums nach Oſtpreußen entſandte Commiſſar, 
Aſſeſſor v. Bartſch, hat den Auftrag, die Um- 
bildung des Becker'ſchen Beſitzes in der vom 
Ziscus gewünſchten Weiſe in die Wege zu leiten. 
Sollte dieſe Umbildung bis zum 1. Januar noch 
nicht erfolgt fein, jo hat Hr. Becker ſich bereit er» 
klärt, den Betrieb noch einige Monate in big- 
beriger Weiſe weiter zu leiten. 

* [Mit einer anſcheinend etwas peinlichen An« 
gelegenheit] hat ſich augenbliclich die hieſige Criminal ⸗ 


Zucker-Raffinerie gerufen; fie durfte indeſſen nicht in 
Thätigkeit treten, da ſich blinder Lärm herausſtellte. 


Aus der Provinz. 


polizei zu beſchäftigen. Dor einiger Zeit erſchien bei . : 

dem A i Is am 2 Prauft, 23. Okt. een Rehmiiteg — 7 beträchtliche Preisſteigerung hat den Derlauf und Tendenz des Marktes: 

gehlei Herr Jahren und gab an, daß h auf dem Ueberwege in Am. 16,3 der Bahnſtreche | hiefigen Getreidehandel war; nicht ſonderlich Rinder: Das Seſchäft wickelte ſich langſam ab, es 
er der Rechtsanwalt S. aus Sonnenburg Mi Er habe | Prauſt-Carthaus, iwiſchen Kahlbude und Lappin ein lebhaft geſtaltet, aber einen Aufſchwung | wird ziemlich ausverkauft. 

mit einem ſeiner Amtscollegen ein Duell gehabt und | Fuhrwerk von dem gemiſchten Zuge 976 überfahren | der Preiſe für Roggen und Weizen herbeigeführt, Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ſiemlich glatt. 


und zum Theil jertrümmert worden. Perſonen wurden 

lücklicherweiſe nicht verletzt, auch die vergeſpannten 
Dierbe blieben unbeſchädigt. Der Zug konnte nach 
kurzem Aufenthalte die Weiterfahrt fortjeßen. 


Carthaus, 22. Okt. Die Richtung der neu ju er- 
bauenden Gifenbahnlinie Carthaus-Berent ſtehf nun- 
mehr feſt. Es hat fi der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten für den ursprünglich proſectirten Ausbau der 
Linie weſtlich des Thurmberges, alſo über Kolano und 
Gollubien, entſchieden. 

8 Reuftadt, 22, Okt. Geſtern Abend 10 Uhr wurde 
unſere Feuerwehr durch Sturmglocke und Hornſignale 
alarmirt. In der Nähe des Bahnhofs war ein Ge⸗ 
bände des Schmiedemeiſters Pirch in Brand gerathen. 


der bis zu 2 M, einzeln ſogar noch etwas me * 
beträgt. Hafer wurde ſehr feit gehalten. Rüböt er 
unbelebt, Die erneute fiarke Zufuhr drückte den 
Preis für 70er Spiritus loco ohne Jaß auf 40.50 M, 
den Preis für 50er fogar auf 59,90 AM zurüd, 
Nahe Cieferfriften wurden abwärts ſtark mitgezogen. 
Spätere Sichten waren widerſtandfähiger. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Sonnabend, den 23. Oktober 1897. 
Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 


außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 


fei aus dieſem Grunde zu 14 Tagen Feſtung 
verurtheill worden. dieſe Strafe wolle er 
in Weichſelmünde abſolviren und er ſei des⸗ 
halb nach Danzig gekommen. Hier habe er 
Malheur gehabt. er ſei in eine „Weiberkneipe“ 
eraihben und habe dort ſeine ganze Baarſchaft im 
— von 100 Mk. verloren. Der Hotelier lieh dem 
Herrn bereitwillig die Summe, ließ ſich darüber einen 
in hurzer Zeit fälligen Wechſel ausftellen und be- 
herbergte den Fremden bis vorgeſtern. Dann aber 
verſchwand der Gaſt, ohne Spuren zu hinterlaffen, 
und da aus anderen Lokalen unferer Stadt gemeldet 
wird, daß auch dort ein Kerr mit derſelben Angabe 
erſchienen und unter Zurüchlaſſung feiner unbeglichenen 
Rechnung verſchwunden fei, nahm ſich die Criminalpolizei 


Schafe: Geſchäftsgang ganz gedrückt und ſchle pend 
Es bleibt großer Ueberftand- 5 alen 
Schweine: Markt glatt geräumt. 


ir dis biritus. 
nigsberg, 23. Okt. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter Re Faß: 
Ontbr. loco, nicht contingentirt 42,00 M Gd. 
42,30 M bez., Okt. nicht conkingentirt — A. Roobr.- 
März nicht contingentirt — M Gd. 


Neteorologiſche Depeſche vom 23. Okibr. 


er Sache an und recherchirte in Sonnenburg. Nach den | Die Feuerwehr war möglichſt ſchnell auf der Brandſtelle Derhäufer vergütet. ' 
Fisbes Ermittelungen iſt nicht anzunehmen, daß ein | erihienen und löſchte bald das Be 2. 2 Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 5 2 
Gauner den Namen eines Rechtsanwalts für feine | Jußboden und Dach ge Mein * Ofens 5 inländ. hochbunt und weiß 747777 Gr. 182—185 a zu 
Imeche mißbraucht hat, denn es ift thatſächlich in den | durch mangelhafte Beſchaffenhe M bei. Mullaspmore | 768 18 2 beim Tan 
letzten Tagen ein Rechtsanwalt gleichen Namens aus ſtanden fein. ir Marienb inländiſch bunt 682-750 Gr. 195—178 M bei. Aberdeen 775 8 1 bedeckt | 7 
Sonnenburg verſchwunden. Er fou ſich nach Danzig Marienburg, 22. Okt. Wie 5 45 arienburger | Rogsen ver Zonne von 1000 Rilogr, per 719 Gr. | Chriſtianſund 777 ſtiu — bedeckt 10 
gewendet haben. Bisher iſt hier noch nicht bekannt, Blättern entnehmen, kam 2 rn em dem Herrn Normalgewicht inländiſch Kopenhagen 777 N 1 Nebel 8 
aus welchem Grunde der Betreffende den Ort feiner | Brafen Rittberg nern ergut Stangenberg grobkörnig 690— 74 Gr. 124— 131 Al bez. Stockholm 775 NW 2 wolkenlos 8 
Pragis verlaſſen hat. Feuer — ie 1 lt 1 Scheunen, der Nind⸗ Gert: per Tonne an 1000 Kiloar. Hapar anda 768 ſtil! — Nebel 4 

= [Ordensverleihungen.] Dem Kreis- Bauinſpector — . * — 2 55 eſta f ſind ein Naub der inländiſch große 641662 Gr. 133—138 M bey. Petersburg 769 INNM I bedeckt 5 
michert in Infterburg tft der rothe Adlerorden . Rlaſſe 28 25 pierd 5 5 a ar bes Feuers befand tranſito große 629 Gr. 95 M bez. Moskau 764 WN 1 Regen 1 
und der Gemahlin des 2 3223 und — glüctihermeile auf 4 Re ae 3 oo 3 3 — Pre Gr. 86 ½ M bez, ohne Shrek, 6 788 |DED 5 moi wolkig 13 

® aria, geborenen . erbour 69 
een ee Pre — 4 05 der — Fan * Schloß, doch hoffte man, daſſelbe halten * — Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 132—138 Lader 5 113 > H 8 18 
i ilun iſen · it der Jahres · x ez. Sylt 776 0 2 bedeckt 

re er 8 W. Elbing, 22. Out. In der heutigen Stadt- Rübien per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Sommer- ed 776 c D 3 bedeckt 7 

„ [Perjonalien beim Militär. S cm leder, verorbneten- Derſammiung wurde Mittheilung ge- . e M bez. Swinemünde 776 IND I bedeckt 9 
Dicewachtmeiſter vom Landw. Ber IV Berlin, zum wei daß das Reichsgericht in r Prozeſſe des n von 1000 Kilogramm tranſito Neufahrwaſſer | 775 nw 1 halb bed, | 10 
4. . Patt, Sate een Re , f. Gurten Des net Te cr Maren. „ 
Akin!“ Pauli, Diet erdimeiſter vom Canbwehrbejirk | wurde am 1. April 1894 durch Die Stab ohne Penfion | Roggen. 3,90 J bezahlt. ie: . Parte 769 |RND 3 punſt 6 
Aöin, zum Secend eien. der Reſerve des J. Leib. entlaffen. Jett hat das Reichsgericht für Recht ern ei Der Vorſtand der Produeten-Börſe, Dünfter = N 2 
Aufaren-Regts. Nr. 1, Raftell, Dicewachtmeiſter vom daß Niklaus als Gemeindebeamter ju betracte annt, . Karls ruhe 266 |NDO c wolkenlos 9 
Sonbwehrbegieh Busbinnen, zum Gecond-Lieut. der da die Gasanftalt heine Grmerbsanfait ſondern eins | Rehtucter. Tendenz: ruhig, per 50 Ailogr. incl, Sa | Wiesbaden 768 SW 4 wolkenlos) 10 
Reſerve des Zeldartillerie-Regts. Nr. 36, Burandt, emeinnübige Einrichtung der Stadt if, Die ran Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer | Münden 267 |OND 5 bedeckt 8 
Dicefelomebel vom Landwehrbezirk Gtolp, zum Gecend- 3 worden, dem Kläger das Ge en 1800 ift ‚IN/—8,15 M bez., Rendement 750 Tranſitpreis Chemnitz 774 NNO 2 wolkig 8 
Lieutenant der Rejerve des In anterie-Regts. Nr. 128, jährlich vom 1. April 189% ab mit 3infen ee franco Neufahrwaſſer 6,00 M bei. a 725 Br - En, x 8 
Chales de Beaulieu, Gecond-Lieut. von der Ref. Die gemiſchte Cemmiſſion für die Umgeſtaltung Des Der Börſen-VDorſtand. — 775 IND 2 bedecht 0 * 


des pomm. Süſtiter-Regte. Ar. 34 (Graudenz), zum Eommunalfteuerwefens hat ihre Arbeit beendet, Die 
Brem.-Lieut, Braun, Dicefeldwebel vom Landwehr · Commiſſion bringt in a die Glalührung einer 


bezirh Graub d-Lieut. des = 
Infanterie 3887. * Pr 2. oe di Umfatiteuer von 1 Proc. der verkauften ſtädtiſchen 


andwehrbezirk Marienburg, 1 Grundſtücke, deren Genehmigung ſchon gemeldet iſt. 
8 Grenadier-Negiments an 3 „ 
8 Dicefeldwebel von demſelben Lanbwehrbezirk, den berüchtigten früheren Hilfsförſter ohann 
zum Gecond-Lieut, der Reſerve des Infanterie-Negts. | Gniwodda aus Biſchofswerder wegen Mordverſuchs in 
Nr. 43, Rentel, Dicewachtmeiſter von demſelden | wei Fällen, vorſätzlicher Brandſtiftung, Jagdvergehens 


i Ei u. ſ. w. und gegen die Beſitzer v. Nosjyski' . 
Landmwehrbezirk, zum Gecond-Lieutenant der Reſerve ri aus Buhr ingen wegen Beihilfe Ka ee 


des weſtpreuß. Zeldartillerie-Regts. Ar. 16, Wen- Ende geführt. Es wurden heute 41 Zeu 
brobt. Dicewachtmeiſter vom 1 1 Die ne er zu 2 —ů — 
rienburg. zum Gecond-Lieutenant der Dicefelowebel 2 Stunden; fie fanden Gniwodda ſchuldig der vor- 
Train. Bataillons Ar. 17, Schönſtedt, Dice! tenant | ſätzlichen Brandſtiftung, des ſchweren Hausfriedens⸗ 
vom Landwehrbezirk IV Berlin, zum — — bruches, der gemaltfamen Entführung eines Madchens 
der Reſerve des pomm. Jäger-Bataillons Nr. 2, 1 des Mordperſuchs gegen den Ziſcher Wittkowski. des 
Dicefeldwebel Arnold, vom Landwehrbezirk Sto p. Todtſchlagsverſuchs gegen Gendarm Totenhaupt und 
gar ige r Seutnant der Reſerve des Jäger-] des gewerbsmäßigen Jagdvergehens mit Ausſchluß 
ataillons Nr. 2, Luther, vom Landwehrbefirk Dt.] mildernder Umſtände, ſoweit ſolche in Frage kommen, 
Enlau, zum Second- Lieutenant der Reſerve des Jäger- Per Gerichtshof erkannte gegen Gniwodda auf eine 
—.— Nr. e vom u 15jährige Zuchthauoſtraſe. 8 
targard, zum Gecondb-Lieutenant der Referve des Mewe, 21. Okt. Geſtern Mittag fand im Rathhau 
Zußartillerie-Regts Nr. 2, Boettcher, vom Land- die Ginführung des Herrn Bürgermeiſters 72 


Danzig, 23. Oktober. 

Getreidemarkt, (F. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur -- 90 R. Mind: NO, 

Weizen in reger Frage und Preiſe 2 M höher. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt ſehr krank 682 
und 687 Gr. 145 M, 708 Gr. 151 M, hellbunt krank 
708 Gr. 165 M, 726 Gr. 164 M. 727 Gr, 167 . 
134 Gr. 168 M. 737 Gr. 170 M, gutbunt beſetzt 756 
Gr. 175 M, hellbunt etwas krank 734 Gr. 172 M, 
hellbunt 734 Gr. 174 M, 737 und 745 Gr. 175 M, 
hochbunt 750 Gr. 178 M, 747 Gr. und 762 Gr. 182 
M, ſein hochbunt glaſig 750 Gr. 183 M, 777 Gr. 
185 M, weiß 760 189 M per Tonne. 

Roggen gefragter und gleichfalls 1 bis 2 M höher. 
Berahlt if inländiſcher 738 und 744 Gr. 130 M, 
772 Or. 131 K. 726 Gr. 1281/; MM, eimas hrank 
u 2 127 M, krank 690 Gr. 1 5 ur url 

T. per Tonne, — Gerſte ift gehandelt inländ, 
88256 656 Gr. 133 M, 641 und 662 Gr. 134 M, 
62 Or. 135 M, ruſſiſche zum Zranfit große 629 Gr. 
95 M,. kleine 609 Gr. 86 ½ M,. 632 und 638 Gr. 87 
A. Zutter- 82 M per Tonne. — Hafer inländ. 132 


U d Aix 764 DANS A r 10 | 
Nizza 760 


wolkig 
D 13 
Zrieft — — 


7 polls 

Scala für die Windſtarke: 1 == leifer Zug, 2 = fei 
a ene. J 5 = fh, © Mark, 7m 

el, 8 = mug, 9 = Sturm, = fta 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, Harher Shure, 

Ueberfiht der Witterung. 

Das Barometer-Mapimum liegt über dem Sha⸗ 
gerak, ſeinen Wirkungskreis über ganz Europa aus- 
breitend, fo daß über Mitteleuropa die öſlliche und 
nordöftlihe Luftſtrömung fortdauert, Ueber Weil- und 
Nordweſteuropa ift das Barometer allenthalben ge- 
fallen. Bei leichten bis ſtarken nördlichen Winden i 
das Wetter in Deutſchland mild und trübe, ohne meß⸗ 
bare Niederſchläge, nur im füdmeftlichen — 
berrſcht heitere Witterung. Weitere Abkühlung dem» 
nã chſt wahrſcheinlich. 

Deutfche Seewarte. 


tungen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtung sig, 


mwehrbejirk Graudenz, zum Gecond-Lieutenant der 1 K x M, fein 138 ez. — Linfen ruſſ. J Barom.- 

Rejerve des Plonier-Batarllons Nr. 17 befördert; | att. Die Einführung = .. Sandrath Dr. Brücner, jum Zranfit Mintel 280 A. Sudetinfen IM — E 2 Stang Tre. mind und Wetter. 
Dr. v. Ceupoldt, Studirender der Kaiſer Wilhelm * Dem Kreis baumeiſter ift 2 von Angerburg ift Eu Tonns gehandelt. — Rübfen rufl. zum Iranfit Gommer- | Is] mm — 

Akademie für das militärär tlihe Bildungsweſen. zum 1. Januar die 2 er Stelle des Kreiſes Neu- 210, 217 M per Tonne bel. — Dotter ruſſ. zum NND., flau: b 
Unterart beim Inf.-Regt. Rr. 128 ernannt; Kind, | markt in Schleſten über ragen. Tranſit 151 M per Tonne gehandell. — eddrich 21,8 5 13 N mäßig; bebe 
De von der Infanterie 2. Aufgebots des * Pr. Friedland, 22. Ohl. Heute hat fi auch hier | rufl. zum Zranfit 108 M per Tonne bez. — Weizen- : e ’ 


andw.-Befirks Neuftadt, der Abfcied bewilligt; die | eine Handwerker Credit - Genoffenfhaft gebildet, 
Kaſernen-Inſpectoren auf Probe Orth und a Zum Vorſitzenden wurde Herr Rechtsanwalt ug, zum 
in Danzig und Monsier in Graudenz iu Rajernen- | Director Kerr Bürgermeiſter Berndt gewählt. 
Inſpectoren ernannt; Kugler, Kaſernen-Inſpector in — 


hleis feine 3,90, 3,95 M per 50 Kilogr. gehandelt, 
— NRoggenhieie 3,95 M per 50 Kilogr. be, — 
Spiritus flau. Eontingentirter loco 61,00 M bezahlt, 
nicht contingentirter loco 41,50 M bez. 


Derantwortli für der politiſchen Theil, Seuilleton und Vermiſchten 
oil anb ben. e eee Ladet 18 Dia Wirtin 
Theil und den g 
& Klein, beide in daun · 


7 


De Sonntag. den 24. Oktober, 


Abends 5 Uhr, 


tert der Danziger Heiden 
miſſions-Verein in der St. Ca- 
tharinen-Kirche fein (21788 


Am 19. September ver- 
ſchied plötzlich als Opfer 
eines Ueberfalles in 
Buffalo mein lieber Sohn 
unſer guter Bruder und 
Schwager 


Eugen Ledat 


im 33. Lebensjahre, was 
hiermit tief betrübt an: 
jeigen (1028 
die Hinterbliebenen. 8 
denn. 23. Oktober 1897. f „ 
Der Vorſtand. 
Für die ſo zahlreichen 15 
Beweiſe herzlichſter und 
innigſter Theilnayme an 


O. Fuhst 
dem herben Verluſt, der 


A. L. Mohr“ 
uns getroffen, ſprechen wir 


unfern tiefgefühlten 3025 FF-Margarine, 


a5 nig, 21. Oktbr. 1897. 
im Geſchmack und 


Valeska Lipeinnskhi. 
Dr. E. Lipeinnski. 

Nährwerth gleich guter 

Butter, empfiehlt 


pr. Pfund 70 Pig. 


Jahresfeſt. 


Die Zeſtpredigt hat 
Pfarrer Otto-Oliva 
Den Bericht 


findet die 5 geſt 
Nachfeier 


ANN ed eee 


Für die mir bewieſene 
Theilnahme bei der Be- 
erdigung meines lieben 


Mannes jage Allen herz. 7 . 
sen Dann. a0 Benno v. Wiecki, 
Danzig, 23. Oktbr. 1897. Zoppot. 


Amalie Feiland, 
geb. Dirschauer. 


— 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


88. „Robert Koeppen“. 
33.29. ober. 

„ ca. 3./8. Noybr. 

18 X. ca.6./11. Nov. 

SS. „Mlawka", ca, 12/15. Nov. 

Nach Bordeaux: 


88. „Freda“, ca. 1./5. Novbr, 
Es ladet in London: 

Nach Danzig: ies 
88. „Annie“, ca. 23./ 28. Oktbr. 


Th. Rodenacker. 


(21589 


Depöt 


der echten 


Petersburger 
Gummiboots 


ſowie aller Arten 


Gummiſchuhe 


zu billigſten Preiſen 


Bruno Berendt 


Kohlenmarkt Nr. 1. 
Ecke Holzmarkt. 


ca. 


Einrichtung, 


Führung und Abſchluß 


Gef aäftsbüchern, 
Bucführungs-Unferri Wörner 
übernimmt (1026 A 
B. Schultze, dunstung. 


1A (vis-à-vis ber 
arkthalle). (1037 
Bremer Cigarren. N 
Die rühmlichſt bekannte Marke 


„Brema“, 


volle Torpedo-Jaçon, angenehme 
milde Qualität und tadelloſer 
Brand, d. verwöhnteſten Wander 

e- 


Junhersafle 


vr ur 
— 
\ eye 
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Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 118 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


in ſchwart und nußbaum Gehäuſe (219251 


von 450 bis 900 MR. 


8 erſter Fabriken, 
ausgezeichnet mit goldener Medaille. 


Reelle Heirathsgefuchhe. EM 


Ein Rentner, 42 J., ev., m. f. mit einer jungen, hübſchen, gebild. ] 
Dame zu verh. Auf gr. Vermögen wird nicht geſehen. 

Mehrere Hrn. Beſitzers- Söhne mit Landwirthſchaften wünſchen 
fi mit vermögenden Damen zu verheirathen. (1088 
» Ein junger Gaſtwirth mit einem ar. rentablen Geſchäft wünſcht 
Ach mit junger Dame, Dermögen 10—15 000 MM, zu verheirathen. 


Mehrere junge Damen, ev. wie hath., bürgerl. Standes, mit 
Dermögen, w. f. mit kl. Hrn. Beamten ee zu verheirath. 
1 Mitime ohne 6 50 3. alt, 15000 M Bermögen, 1 Wittwe, 
a0 3., mit 3000 M, 1 gebildete Dame, 40 J., mit 9000 M. 1 ge- 
bildete Dame, 30 J., mit 10080 M Dermögen m. ſ. zu verheirath.; 
rn. Beamten bevorzugt, 2 J. Damen, kath., mit 15. u. 30 000 
ermögen, wünſchen mit kath. Herren zu verheirathen, eine 
Witwe, 34 J., Rath. mit 1 Kindchen, 30000 M Bermögen, eine 
Wittwe, 36 J. alt, mit 3 Rindern, welche eine rentable Gaſtwirth - 
ſchaft mik Land und Bäckerei 9485 wünſcht ſich mit alt. Herrn ju 
perheirathen. Ed. Thurau, Holigaſſe 23, I. 


Bolksunterhaltungs-Abend, 


veranſtaltet vom 


Allgemeinen Bildungsverein 
im Saale des Dereinshaufes, Hintergaſſe 16, 


Sonntag, den 24. Oktober cr., 
abends 7¼ Uhr. 
Das Programm ift gewählt und reichhaltig und beſteht in 
mufikaliihen, gejanglihen und declamatoriſchen Vorträgen. 


Billetverkguf von Freitag, 10 Uhr Vormittags, ab bei Herrn 
orchert im Dereinsiohale und Sonntag, Abends 7 Uhr, an der 
ie, Nummerirter Plat 25 Pfg., Stehplatz 15 Pfg. (21893 


Der Vorſtand. 


— 


EERERRERREARERRINIKH AN KH N N HN AN KANN 


iſt durch Kauf in meine Hände übergegangen und ſteht bereits unter meiner 
ag" Ausgeftattet mit reichen Sachkenntniſſen, werde ich es mir ange- 
egen ſein 


lichkzit hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen des geehrten Publikums 
in gleichem Maße, wie in meinen früheren Geſchäften, zu erwerben und zu 
erhalten. — Omnibus zu allen Zügen. 


. pp. zur Verfügung und werde auch hier bemüht fein, bel 
9 
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Winter -Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen. d Stück 
Minter-Baletots vom Cager aus Eskimo 


Waſſerdichte Co 


Winter- Daletots nach Maaß in reiner Wolle, Arimmer in allen Jarben, von 30 M, 
Kerren-DPromena 


unter Garantie für guten Sitz geliefert. 


Wegen Umbaus meiner Bei 
eröffne am Montag, den 25. ds. MNts., 
einen 


Ausverkauf 


mit Glas⸗ und Porzellan⸗aartn, 


Cade’s Patent 
Kamin-Oefen, 


D. R. P. 44380, 
beſt bewährte Dauerbrandöfen 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen die 
Eiſenwaaren - Handlung 
Johannes Husen, 


Häkerthor, Eingang Langebrücke. 


Hotel de Berlin in Danzig 


lafien, allen Anſprüchen gerecht zu werden. 
Küche und Keller bieten das Beſte, ſämmtliche 54 Zimmer find neu aus- 
attet, und durch muſterhafte Bedienung, größte Sauberkeit und Pünkt- 


Apolio- Saal. 


Sonntag, den 24. Oktober: 


Grosses Concert 


der Kapelle des Sußartillerie Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. 


Gleichzeitig ftelle ich meine Separat-Räume für geſchloſſene Seſellſchaften 


eſtellten Preiſen nur erreichbar Beſtes zu leiſten. 
ndem ich um zahlreichen Beſuch ergebenft bitte, empfehle ich mich 


Hochachtungsvoll 


Robert Kühnlenz, 


früherer Beſitzer des Hotel Thuleweit in Raftenburg. 
Danzig, im Oktober 1897. (21945 
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Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 50 Ufa. 
Donnerſtag, den 28. Oktober: 


PFirchow- Concert. 
Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus. 
Sonnabend, den 13. November, abends % Uhr, 


Concert 
Fräul. Erika Wedekind, 


göniglich. Sächſ. Kofopernſängerin a. Dresden. 
Eintrittskarten à 4,—, 3,— und 2.— M,. Gtehplat 
in 


Cröffnungs⸗Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum von Langfuhr, Danzig 
und Umgegend zur geneigten Kenntnißnahme, daß ich am 
Sonntag, den 24. Oktober, eine mit allem Comfort ein- 
gerichtete, neuerbaute 


Conditorei und Cafe 


Langfuhr, Hauptſtraße 25, 


am Markt gelegen, 


1. 


1 „ Buch- u. Mufikali bi 
C. Ziemssen's — 5 


(G. Richter) Hundegaſſe 36. (21937 


eröffne. 

Bel feiner Ausftattung der Localitäten, aufmerkſamer 
Bedienung und Derabfolgung nur guter Kuchen, Kaffee, 
ſowie ſämmtlicher Getränke zu ſehr foliden Preiſen, wird 
es mein Beſtreben fein, einem hochgeehrten Publikum einen 
angenehmen Aufenthalt in Langfuhr zu bieten und bitte 
ih um geneigten Zuſpruch. 1022 


Hohadtungsvoll und ergebenſt 


Herrmann Dross. 


Grosses Concert. 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muftkdirigent,) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


Mittwoch, den 27. Oktober: 


Gesellschafts- Concert. 
(Internationaler Componiſten⸗Abend.) 
Frankreich — Italien — Deutſchland. 


Carl Bodenburg, 
21919) Königl. Hoflieferant. 


Moldenhauer Etablissement. 


Sonntag, den 24. Oktober: 


Entree 15 3. 
A. Hirenniek. 


Tite’s Hotel, 
DEF” Cangfuhr. "ag 


Sonntag 


Großes 


n Hasse, Kohlenmarkt Nr. 25, 
vis-à-vis der Hauptwache. "& 


N empfiehlt fein großes Lager 8 
ertiger Herren- u. Knaben-Confection 


di b en 
zu billigen, aber feſten Preiſen 9, 10, 12 M 
Stück 15, 1 


Vilhelm⸗Theater. 


Director u. Bei, Jugo Mener. 
| Gonntag, 24. ber 1897 
Gr. Nachm.⸗Vorſtellung. 


s in allen Farben, a 


. 18, 21 u, 
inter- Baletots vom Lager in Krimmer u. Flocen in allen Farben, d Stück 18, 21,24 M, lde Kaſſenpreiſe wie beh.! 
Pianoforte Fabrik Kerker ant. vom . — ag 3 beate gen eke n 0, 2 sea Aae e d 
— - e vom Lager in hochf Cheviot, Kammgarn, Tricot, „18, = n ri 
und Magazin, P in allen a Stück Saal⸗Contert 
+ 


Gr. Gala-Vorſtelung. 


Hervorragendes Programm. 
Nur Artiiten I. Ranges; 
Neues Repertoir. 
Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 7 Uhr. 

Montags: (21936 
Or. Ertra-Boritellung, 
Dienftag, den 26. er.: 
Benefit Littke Carlsen. 


Sängerheim. 


den-Joppen vom Lager. à Stück 7, 8. 9 


„ 9. MI. 
elerinen-Mänteln für Knaben. 
ſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 


rohe Kuswabl in Anügen und B 


1. Etage großes Tuchlager in deut Anfang 7 Uhr, Ms 


Entree 20 3. (21928 


. 
Link's Kaffeehaus. 
Dlivaerthor 8. 
Sonntag, 24. Oktober: 


Großes Concert, 
Direction: 
A. Krüger, Kgl. Mufikbirtgent, 


den- Anzüge in reiner Wolle für 30 M. 


r 
Sämmtliche Sachen jeichnen ſich durch guten Sitz ſaubere Arbeit aus und wochen 


Zuſchneider im Haufe. 


a 3 Anfang 5 —— Entree 15 . 

Gasmotoren-Fabrik Deutz. de- 6 gase, _ Cafe Behrs, _ 

E Verkanfstelle Danzig = Gratis-Berloofung. [Bennias.ven 24 onteber 1897, 
verkautsburenu für F ee Westpreussen, Sonntag! Großes Concert. 


Entree 20 4— 80 Hölzer 19 3, 
Ostseebad Brösen 
Gtrandhotel 


Gonntag: 


Gchackene Kurpien. 


ariedric-Wilhelm, 
Süßen + Brüdericaft 


zu Danzig. 
Stueralverſammlung 


uners tag, den 4, Nov. 
fee e 


Großes Contert. 


Anfang 4 Uhr. 
Montag: au 


Frei- Concert 


im Wintergarten. 
Anfang 6 Uhr. 


Tale Selonke, 


Olivaerthor. 
Sonntag, den 24. Oktober, 
wie jeden Sonntag: 


Concert, 


Entree 10 Pfa. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. 


— ͤ— 
s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 


tto 5 
0 Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut, 
eu: : "ie 


Kostenanschläge gratis und franco, (537 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


Br 


hä 


ftslokale Butter. 


Tiſchbutter, p. W 1,10 M, 
ſow. fette, lithauiſche 9 85 


butter, p. % 90 5 
Reimann. 


u. 80 
5 fieblt (217 
2la Altit, Graben 21 a. 


1 
Die Agens 


fehle 
Biene etc. 


Höcherl-Bräu. 


emp 


mit Spiel-Waaren, 


1 Tagesordnung: 
ince-nez, [Heute Sonnabend, d. 23. Okt.:] 1. Martinifeft, 
Heilige Geistgasse No. 116, Brillen, Gr. humoriſtiſcher 4 woe ee 


Abend nebſt 
E Irei-Concert Fu 


Die erweiterte Tagesordnung 


A Lorgnetten, 
p liegt in unferem Eonferennimmer 
aus, 


Optisches Special-Geschäft 


Gustav Grotthaus, 


Heilige Geistgasse No. 117. (21827 


„Rap. Nr. 2. 
Hermann Drahn, „Hundegasse 97. Don einen empfehle Der Vorſtand. 
vormals G. E. Schnibbe. r 5 25 n S 5 ER ur Sant Pass Druck und Derlas 
billig iu erh. Doggenpfubl 34 B. Seidel. Inn 4 N denn is den 


Beilage zu Nr. 22842 der Danziger Zeitung. 
Sonnabend, 23. Oktober 1897 (Abend-Ausgabe.) 


99½, Canada- Pacific 831/,, Centr.-Paciſic 17¾, Denver 
Rio Pref. 475/,, Louisville und Nashville 58/8, Chicago 
Milwauk. 97. Norf. Weit Pref. neue 44%, 
North. Pac. 54%, Newy. Ontario 17/8, Union Pacific 
26 /, Anatol. 93½, Anaconda 61/,, Incandescent 17/ 

London, 22. Oht, Getreibemarkt, (Gchluhberiht) 
Engliſcher Weizen feſter, fremder ftetig bei iemlichem 
Begehr. Uebrige Artikel ruhig, Preiſe unverändert. 
Jon ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, aber 
ſtetig, Gerſte ſtetig, Mais geſchäftslos. 

Liverpool, 22. Okt. Getreidemarkt. Weizen 1, d 
Schön. Mehl feſt. Mais ftetig, ziemlich begehrt. — 

n. 


1 : der Winterweizen zum großen Theile nur mit Aus- polniſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Looſe 112,50, 4% türk. Priorit.-Oblig. 90 452,00” 
5 Pe wuchs — erben, b 3 3 un Des 0 f = > . er 5 9 1551 8 5 Sd 
Saatenſtand und Erntefhähung in Preußen. fö am —.ĩ] çꝰ—ꝓ ͤ ÿ“9ĩ—ꝛ ĩ³3⸗ t. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Ho jam eſterr. Staatsbahn 715, B. de Paris 845, B. Ottomane 
— u re des königlichen ſtatiſtiſchen Amts Danziger kirchliche Nachrichten und Predigt. 3 Uhr Desperandacht. — Militär- 596, Erd. ‚Enonn. 771. Debeers 723,00, Cagl. Eſtats. 
ben um die Mitte des Monats Oktober: gottesdienſt 8 Uhr Kochamt mit deutſcher Predigt. 102,00, Rio Zinto-Actien 635, Robinfon - Actien 198, 
erga GSD A G 8 für Sonntag, 24. Oktober. . St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr [Suezkanal Actien 3185, Wechſel Amſterd. kurz 206,56, 
EEE us 2 SH S S. St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Kochamt und Predigt. Herr Pfarrer Reimann. 5 Wechſel auf deutſche Plätze 1223/, Wechſel auf Italien 
“su 33 2 2 2 2.3. 38 10 Uhr Kerr Conſiſtortalrath D. Franck. 5 Uhr Herr | Baptiften - Kirche, Schieſſſtange 13/14. Vormittags | 5½. Wechſel London kurz 25,16½ Cheques a. 
u S. „ S 28 8 8 8 Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9¼ Uhr. 9½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- London 25,18 ½, do. Madrid k. 313,9, heg. a. 

„ 832 383 8 2 WR Mittags 12 Uhr Ergänzungswahl der Kirchenälteſten ſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch, | Wien kurz 208,25, Huandjaca 43,00, 
122 22 3.38 Z. 8 und Gemeindevertreter. Donnerstag, Vormittags Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. Zu- Tonben. 22. Okt (Swlupceurſe.) Engl. 2 & Eon]. 
„ = 3 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus tritt frei. 111½, iial. 5% Rente 92¾, Eomborden 4 4% 8er 
E * 8 Dr. Weinlig. Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- Ruſſen 2. Serie 104, convertirte chen 22, 
rr 3 St. Johann. Vorm. 10 Uhr Kerr Paſtor Hoppe, pfuhl 16, Vormittags 10 Uhr, Hr. Prediger Prengel: | 4% ungariſche Goldrente 102¾, 4% Spanier 601), 
„ Nachmittags 2 Uhr Kerr Prediger Auernhammer, Iſt Aberglaube zu dekämpfen und wie? 3, X Argnpter 102 ½, 9% unific. Aegnpter 108 j. 
„ Beichte Vormittags 9½ Uhr. 4/4 % Zrib,-Anleihe 107%, 6 % conj. Mexikaner 
a St. Katharinen. Morgens 10 Uhr Herr Archidiakonus ee „„ I 93¾% Neue 93. Mexikaner 91½ ‚Ditoman- 
82 S 8 Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. Nach dem Haupt- d [ t 1 bank 13%/,, de Beers neue 28½, Rio Tinto neue 
n www Do www ggg ss 28 3 gottesdienſt Wahl von vier . Kirchenälteften und an E 5 ei + 25¼, 3½ Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 
o - S um ede 22 By E 13 Gemeinde Vertretern. Nachmittags 5 Uhr (Fortjegung.) 861/,, 5% argent. Goldanleihe 901/,, 4½ L äußere Arg. 
2 2 Jahresfeſtfeier des Danziger Miſſions - Vereins. . 60, 3% Reichs- Anl. 95½, griech. 81. Anl. 32, do. 
— 2 3 3 Kerr Pfarrer Dito-Dliva, Bericht: Herr Schi icht 87. Mon. Anl. 35, 4% Griechen 89. 27, braf. 89 er 
13 ediger Zuhſl. chiffsnachrichten. Ant, 61, Plespise, 2, Gilber 27½% 5% Mhinejen 

N Sp pre Bu 3 47 3 Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus. Florö, 19. Okt. der Dampfer „Rönne“ aus 


Nachmittags 2 Uhr. Rönne, von Malangen mit Heringen für Rechnung 
Ev. Jünglingsverein. Gr. Mühlengaſſe 7. Abends einer Firma in Haugeſund, iſt bei Naerön in der Nähe 
8 Uhr Andacht Kerr Pfarrer Scheffen. Vortrag: | von Florö, auf Grund gerathen und hat den Maſchinen- 
„Was lernen wir von dem 1 Verein junger | raum voll Waſſer. 
Männer in Berlin?““ Kerr Dicar Nimz. Dienstag, Nemwnork, 22. Okt. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung, Evang.] dampfer „‚Phönieia und der Bremer Poſtdampfer 
Johannes 14, Ders 1 fl., Herr Pfarrer Scheffen.] „Königin Luife“, von Hamburg reſp. Bremen 
Alle Jünglinge ſind herzlich uhr 7 1 kommend, ſind hier eingetroffen. 
St. Trinitatis. Vormittags 91/, r Kerr Prediger - - 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Base Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Am 23. Okt. Inländiſch 12 Waggons: 5 Roggen, 


St. Barbara. Vormittags 9¼ Uhr Kerr Prediger 7 Weizen. Ausländiſch 39 Waggons: 1 Bohnen. 
71 each. 5 Uhr Here Prebiger Heneihe, Beichte | 14 Oerſte. 1 e Aleie, 2 Einfen, 7 Nüb⸗ 


2 
Ih l (enmup 
A AK ins a0 


ustlem 
ung. 


Sufzeß a0 ga Sulzer 
Pmm= e K ins 
5502 
-aauıgz 
susj0BQ usdunl 2% gung 


2 25 > mod, Abende 7 W A 3 — zu. (3 a 
e D pee ge DD 2 orgens r. ittwoch, ends 85 o. Berlin on. ‚80, eques au rlin 
ds en hu eb 55 8 odhengottesdienk in der großen Sacriſtei Herr | ſaaten, 1 Weizen, 1 Wicken. 46,27½, Wedel Paris (3 Monat)“ 37,20, Privat- 
Prediger Hevelke. PR biscont 5, Ruſſ. 4% Staatsrenſe 987/,, de. Mr 
al, Garniſonhirche zu St. Eliſabeth. Dormittags 10 Uhr Börſen-Depeſchen. 4% Goldanleihe von 1889 1. Gerie 153, do. 4% 
-— um 1 33 all 24% Uhr gabe Ser ee Witting. um] SHamburg, 22. Okt. Geirewemarnı. meizen loco | Goldanl. von 18986, 47 1, 312% 188 125. 
© 2 382 88 8 2 2. Uhr Kindergottes dienſt derſelbe. ruhig, holfteiniimer locz 173 bis 184. — Roggen] von 1894 14 ½, do. 3% Goldanleihe von 7. 
— 238 285 8 8 88 53 . St. Jet und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. mei meatenburger loco 135149, ruffiiher isco | do, 5% Prämien Anleihe von 186% 288, do, 
— E 3 2 10 Uhr Herr Pfarrer ‚Hoffmann... F 2 ruhig, 106,00. — Mais 92,00. — Hafer ruhig. — 5% Prämien-Anleihe v. 1866 246, do. 5 Pfand- 
5 8| 8 St. Bartholomäi. Norm. 10 Uhr Herr Picar Nimz. | Gerfte ruhig. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. Spiritus briefe_Adelsbanh-Looje 204, do, 4½j Boden- 
,unmuenemmummm | 8 | 3 5 ® 9⅛ Uhr Beichte und Abendmahlsfeier in der Gacriftei | (unverzolit) feſt, per Oktober November 20 Br., creblt-Pfanbbriefe 1573/,, Petersburger Privat-Handels- 
8 328 82 888 8888 352 (vor dem Gott:sdienft). 11½ Uhr Nindergoties- | per November Dezbr. 20½ Br., per Dezbr. Januar | bank J. Emiſſion 465, do. Discontobank 648, do. 
ne . dienſt. 20½, per Januar Febr. 20½. — Safer ruhig.] internationale Handelsbank 1. Emiſſion 558, Ruffifche 
2 f 5 8 Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super-] Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ſchwach, Standard | Bank für auswärtigen Handel 407, Warſchauer 
— 8 88 8 8 intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr, wohne loco 4,75 Br. — Trübe. Commerzbank 470, Geſellſchaft für elehtriihe Be- 
—— rer 8.328 St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Wien, 22. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbft leuchtung 638. 
S 288 8888888 8838 „33 „ Moth. Die Peichte 9½ Uhr in der Gacriftei. Nach 11,81 cd. 11,83 Br., per Frühjahr 11,71 @d., 11,73 Br.] Petersburg, 22. Okt. Productenmarkt. Weizen loca 
S 88 8588 S 8 2 [32 g 
8 5 — der Andacht 11½ Uhr Vormittags Wahl von zwei | — Roggen per Herbſt 8,95 Gb., 8,97 Br., bo. per | 11,25. — Roggen loco 6,40. — Hafer loco 4,10. 
8 N Aelteſten und fieben Gemeindevertretern. Frühjahr 8,81 Gd., 8,83 Br. — Mais per Gept- | — Leinſaat loco 11,25. — Wetter: Regen. 
Por a 2 8 3 Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr | Ohtbr. 4,99 Gd. 5,01 Br., per Mai-Juni 5,36 Gb., Chicago, 21. Okt. Weizen anfangs ſteigend auf 
S SS 88288 88 88 335 Fer Pfarrer Prins. ne 8.69 G. per_Serbft 6,50 Gd. 6,52 Pr., per | ſchlechte Ernteberichte und ausländische Aäufe. Sys ter 
= 88 8 8855 82 88 8 5 rde DENE R 5 22. D ee e Oeſterr. ½ 2 a RCV au 


i rtoffelernte ift zum größten Theil beendet; | Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr | Dapierr 102,10, öfterr. Sülberr. 102,15, öſterr. Golbr. 
— ie größeren gungen hat die Bergung Paſtor Stengel. Freitag, Nachmittags 5 un Bibel | 123,10, öſterr. Kronenr. 101,65, ungar. Boldr. 121,65, 
derſelben wegen des in vielen Gegenden ſich beſonders ſtunde, Herr Dicar Rohrbeck. ungar. Kronen-Anleihe 99,70, Oeſter. 60 Looſe 143,50, 
fühlbar machenden Arbeitermangels noch nicht abge-] Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags türkiſche ‚Cooie 60,30, Länderbank 220,25, öiter- 
ſchloſſen werden können. Beim Ausnehmen hat ſich 9½% Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr.] reichiſche Credüb. 351,50, Unionbank 290,50, ungar. 


Mais ſtieg einige Zeit auf Deckungen der Baiffiers 
und Käufe für den Export; gab aber ſpäter im Ein- 
klang mit dem Weizen etwas nach. Schluß kaum ftetig, 


Productenmärkte. 


tellt, daß die Kartoffeln in den öſtlichen Pro- 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Erediibank 385,00, Miener Bankverein 251,00, BR: . 
2 Folge — Aare Dürre im Juni und | Abends. Bibelftunde. "u. Buſchtiehrader 566,00, Eibethal-Bahn 259,00, Ferd. 8 4— 5 S 
Juli nur wenig angeſetzt haben und klein geblieben [Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 9 Uhr Militär- I Aordbahn 3390, öſterreichiſche Staatstahn 232,00, : 5 


bez., bunter 764 Gr. 177, 770 Gr. ſtark blauſp. 161 N 
bez., rother 770 Gr. 175, ruff. 650 bis 655 Gr. 132 N 
bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 723-743 
Or, 129, 708 und 732 Gr. 128, 50, 684 Gr. m. usw. 
128,80. vom Boden 672-726 Gr. mif Rusteuchz 126, 
642 Gr. wach 124 M per 714 Gr. bez. — Gerste pen 
1000 Kitogr. große ruff. 92 M bez., Futter- ruff. 80 
A bez. — Hafer per 1000 Kilogt. intänd. 128, 129, 
132 bez, ruſſ. 104 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Victoria- ruſſ. mit grünen und Käfern 105 M 
bez., weiße ruſſ. Tauben 120 M bez., u ruſſ. ab 
Kahn 150 M bez., grüne ruſſ. 91, 103,50 M bez. — 
Bohnen per 1900 Kiiogr. Pferde- ruff. 108, na unb 
I. n 90 M 215 — ichen per 1000 Kilogr. 
11%, von geſtern 112 M bez. — Linfen per 1000 
Kilogr. ruff. 250 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. 
Gteppen- ruſſ. 165 M bez., feine ruſſ. 146, 152, ab 
Kahn 150, 154, hochfein 156, 163 M vez. — Dotter 
per 1000 Kilogr. ruſſ. beſ. 155 M bez. — Hanfſaat 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 149 M bez. — Weifenkleie 
per 1000 Kilogr. mittel ruf. beſ. 72,50 M bel. — 
Kleeſaat weiß ruſſ. ordinär 22 M per 50 Kilogr. bez. 
Stettin, 22. Okt. Spiritus loco 40,50 M bez. 


ind. Zudem iſt ein nicht unerheblicher Teil von ihnen gottesdienſt Herr Prediger Pudmensku. 10% Uhr Lemberg- Czernowitz 286,00, Lombarden 82,40, 
Be; auch der 5 Se als ein fehr Civitgottesdienft derſelbe. 11¼ Uhr Nindergofies, [ Noromeiinann 248,00, Barbubiber. „210,25, _Alp.- 
geringer bezeichnet. . I dient Kerr Pfarrer Cube, — 5 I Dontan. 129 50, Tabak- Act. 151,50, Amſterdam 99,10, 
Der poriabrigee \ Au me. der Schi „l. Rinder-Bewahr-Anftalt. % deuiſche Plätze 58,80, Londoner Wechſel 119,65, 
giert 855 AR Ste Hin und Strätfün , der Menger * 8 r P iſtor digt Beichte 9½ Uhr : Berijer We 7. 50. Napoleons 9,52½, Marknoten” 
einen durchaus befriebigenden zweiten Saniſt gegeben; mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abend 5 Uhr 58.89, ruſſiſche Banknoten 1.27:/,. Bulgax. (1892) 
doch hat das Heu, beſonders in den Provinzen Poſen Jungfrauenverein. Donnerstag, Abends 71 Uhr, 112,00, Brüger 282,00, Tramway 42%: 
und Schleſien, durch anhaltendes Regenwetter ſehr ge- Bibelſtunde. 5 „„ . _ Amiterdam, 22. Okt. Geireidemarkt. Weizen auf 
litten. Erfreulich lauten die Nachrichten über den | Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Termine wenig verändert, per November 215, per März 
ungen Klee, der zum Theil ſo üppig gewachſen war, Wegen des Heidenmiſſionsfeſtes fällt der Gottesdienſt | 212, per Mai 210. — Roggen loco behauptet, do. 
— er gemäht und dann noch geweidet werden konnte. aus. Desgleichen Montag und Freitag. I auf Termine behauptet, per Okt. 125, per März 129, 

In Folge der ungünftigen Witterung hatten ſich die | Keil. Geiſthirche. 3 Gemeinde.) f Mai 127. — Rüböl loco 29½, do. per Nov.-Dez. 
Ern arbeiten ungewöhnlich in die Länge ge- Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienft, Herr Paſtor | 29 7/, do. per Mai 29ʃ½. TR, 
ogen, weshalb auch mit der Beſtellung der Wichmann. Nachmittags 2½ Uhr Katechismuslehre, Antwerpen, 22. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 

interfaaten erſt fo ſpät begonnen werden konnte, derſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 
daß in vielen Berichtsbezirken die Arbeiten auch jetzt derſelbe. 5 Paris, 22. Okt. Getreidemarkt. (Schuß bericht.) 
noch nicht zu Ende geführt ſind. Beſonders weit | Gvang. - luth. Kirche, Helligegeiſtgaſſe 94, 10 Uhr | Weizen ruhig, per Okt. 29,25, per November 29,00, 
zurück iſt man damit im Regierungsbezirke Liegnitz, Hauptgoitesdienft Herr Prediger Duncker. 5 Uhr | per Novbr.-Sebr. 28,75, per Januar-April 28,35. — 

in welchem mancherorten die zur Winterſaat beftimmten | Despergottes dienſt, derjelbe, Roggen ruhig, per Okt. 17,75, per Jan.-April 17,75. 
Zelder kaum zur Hälfte eingefäet find. Im allge- ] Saal der Anegg-Gtiftung, Mauergang 3. Abends | — Mehl ruhig, per Oktbr. 62,75, per Nov. 62,00, 
meinen find die jungen Saaten aut aufgelaufen, durch 7 Uhr: Chriftliche Dereinigung, Kerr General- per Nov.-Febr. 61,30, per Januar-April 60,80. — 
die in den erſten Tagen des Ohtobers eingetretene Superintendent D. Döblin. Rüböl bhpt., per Okt. 59,00, per Novbr. 59,00, per 
Kälte aber im Wachsthume zurückgehalten worden. Miſſionsſaal Paradies gaſſe 33. Um 9 Uhr Vor- Nov.-Dez. 59,50, per Januar-April 60,25. — Spiritus 
Am ungünftigften wird über ihren Stand aus den mittags Gebetsftunde, 2 Uhr Nachmittags dehpt., per Okt. 41, per Nov. 40,00, per Nov. 
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen berichtet, in denen Kindergottesdienſt, 6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. | Dejember 39,75, per Januar-April 39,75. — Wetter: 
anhaltende Trockenheit ihr Wachsthum iehr zurückhielt. Montag, 8 Uhr Abends, im großen Saale Sünglings- | Schön. 

Der Ertrag des Winterweizens hat wie der des Derfammlung, im kleinen Saale Jungfrauen-Ber- Paris, 22. Okt. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
Winterroggens die auf ihn geſetzten Erwartungen nicht ſammlung, Dienstag, Donnerstag und Zreitag, 102,95, 5% italien. Rente 93,35, 3% portug. Rente 
ganz erfüllt. In Gegenden mit gutem Boden hat die 8 uhr Abends, Derſammlung. Jedermann iſt herzlich | 21,60, 4% Rumän. 96 94,50, 4% Ruſſen 94 66,20, ver Ohtbr. 40,25, per Dezember 40,50, per März 
Körnerbildung durch vorzeitiges Lagern gelitten; eingeladen. 3% Ruſſen 96 94,60, 4% Serben 66.17½, ſpan. 41,00. Ruhig. 


ander weit, beſonders in den öſtlichen Provinzen, konnte | St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr, nach letzterer äußere Anleihe 601/,, conv. Türken 22,20, Zürken- Amfterdam, 22. Okt. Java-Kaffee good ordinary 45. 
Berliner Fondsbörfe vom 22. Oktober. 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen mit Einfluß der Reichsanleihen | nationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien feſter; öfterreichifche und italienifhe Bahnen rg Bu 
und Conſols. Fremde Fonds behauptet; Italiener und Mexikaner abgeſchwächt, Türkenlooſe feſt. Der 4 hauptet. Inländiſche Eiſenbahnactien ſeſt. Bankactien behauptet; die fpeculativen Deviſen zum Theil eilwas 
discont wurde mit 4 Procent notirt, Geld zu Prolongationszwecken mit etwa 4% Proc. gegeben. Auf inter- J anziehend. Induſtriepapiere lagen zumeiſt ſchwach; Montanwerthe feſter und lebhafter. 


— | Berliner Handeisgej. . — 9 
— Berl. Drod.- u. vᷣund.- BB. — 
118,10 eh 
— 1 


0 
1560 '| Dortm.lnion-Gt.-Prier.| 47,50 0 
N. — 


2 
Dew orm 
14 Hoigt. 


Kaffee. 
Lamburg, 22. Okt. Kaffee. (Nachminiags- Bericht.) 
Good anerage Santes per Dezbr. 32,75, per Märt 
„50, per Mai 33,75. 
Kapre. 22. Pkt. Kaffee. Good average Santos 


| Weimar-Gera gar. 
3½ 100,50 8 do. 8 EL-Pr.. ... 
4 99,80] Jura-Gimpion . . . 
sl 98,00 | Galiziee 
41 — [2 


en gene ſenich -Z. 
4 — Meridional-Eiſenbahn IR 985 et enid.-2 


Rumän. amort, Anleihe 

Deutſche Fonds. Numäniſche 4 2 nee 
Deutihe Reihs-Anleihe| 31/,| 10280 | Num. amertif. 1894 . 
bo. * 3½ 102.70 Türk. Abmin.-Arleihe 

D. 


Berg- u. Hüttengeſellſchaflen. 
Din. 18% 


4 


88,25 | Brest. Disconiovank . 


5 a Danziger Privatbank. 


75 do. 
5 4 Darmſtäbter Bank 


„30 Stettiner a Rat.-Hnpo 


82.00 | Zürk.conv.1 2 Anl. E aD Stett. Rat.-H (110) 
pa -Ayp. 


bo. 3 
Eonjolidirte Anleihe 3¼½ 102,80 | do. Coniol de 1890 
do. 


5 
4 
4 
3 
4 18, 0 ion 0 
do 37 102,80 Gold- 2 1 Mit Eiſenbah 2910 10 ——— — 183,00 706 
8 2 Serbiſche G0 dor. 5 92,50 | do. Dat ittelmeer-Eijenbahn‘ x eine 5 elſenkirchen Bergw. 
bo. do. 3 97,70 2 Jene 14 64,50 ] do. unhündb. b. 1808 3½ 9350| 1 Zinſen vom Staate gar. D. n. 1896 do. 8 W. 115.20 7 | Ksnigs- u. Laurahütte 166,00 & 
Staats-Schulbſcheine-3½ 99,90 do. neue Rente. 5 — | Rufl. Bod.-Ereb.-Pfdbr. J½ 105,90] Defterr. Franf- St. 6½ | — do. Ae 130,60 1, Stolberg. Zink. . | 68,50 70 
Dftpreup. Pron.-Dblis. | 3½ 99,00 | G riech. Soldan. u. 1838 fr, | 30,25 | Nuff. Central. b 15 121,60 [t do. Nordweſtbahn 5 126,50] da. Reichs ann. 17330 4% Do t- pr.. 138,00 7 
Weftpr. Prov.-Oblig.. 31/,| 100,20 Nepic. Anl. auß. v. 1890 6 8 F do. Lit. 8. 5½ | 12925 | _ do. Anpoti.-Bank. | 115,80 10 Dictoria - Hütie „| — — 
Danziger Stadt-Anleihe A 28 de. Eiſend. St.-Anl. 5 | 89,70 Lotterie · Anleihen. tRuf. Staatsbahnen. — | — | Discomo-Command. . | 196,75 Farpener . 183,75 (6 
Landje. Gente.-Pibbr. | % | — | Röm. II.-VIII.Ser.(sar) 4 | 9400 | Bad. präm.-Anl. 1867 4 | 144,50 Schweiß. Uniond. 3½ — [Dresdner Bank .. | 155,50 Livernia . 196,70 9% 
Dftpreufj. Pfandbriefe 3½ 99,80 | Römische Stadt-Oblig. 4 94,00 | Bari 100 Lire-Looſe — 2 — I Gothaer Grundcr.-BR. 124,50 4 „„ 
2 — a a Argentiniſche Anleihe. | fr. | 73,40 Ja . 5 a Südöſterr. Lombard. — 35,50 re ge be Ben 1 1 = 
. 5 f i le aier. Pram.- fin f ſchau- Wien — . Aupoih.- 8 el - 
do d 3½ 99,7 F Praunſchmw. Pr. - Anl. — 108,00 Barjnau-Mien 14 Hanndverine Bank .| 123,60 | 5¼ ei ours vom 22, Okt. 


N o. res Provinz. fr. — Bei 
bee r pfandbr. 3½ 189.0 otheken- Piandbrieſe. ] Soth. Pram.-Pjandbr. | 3ı 
Wake aut Planten. 3½ 99,90 5 8 b 50 Thi 315 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 1 91,75 | "do 
Poſenſche Rentenbrieſe 
Preugüiie bo. 
2 9. 


119,75 Ausländiige Prioritäten. Königs b. Bereins-Bank 110,10 5%/s | ' 
0 136,00 e e 55 3½ 101,60 | Lübemer Gomm.-Bank | 142,90 | 6% 9 5 8.T2. 3 168,55 
1 do. do. 3½ l — in Mind Pr.- Anl. 3¼ 13710 total. 3 7 gar. E.-Pr. 57,50 | Magobg. Privat- Bann 107,80 5 eondon 
103,30 ern dia. VI. 2% 10380 | Cübecher 50 Thir. 2. 3½ — | Aaſch.-Sberb. Gold- Pr. 101,20 | Memminger Jypoth.-B. 130,306 N 


103,40 o. do. 3½ 99,40 | Mailänder 45 E. = Fr. 97 U Deutſchl. öl 
100,20 | do.uh.b.1906 S. VII VII a 100,50 | Mailänder 10 Leos: Tach Kusel 20 | Aerea: mama | | m 


+ 5 


Viel. A ee e 240 | TDeiterr. Nordweſtb. . 111,20 | Rordveuijge Banz. — 41 

GESETZE Hamb. Hnpoihek.-Bank |. 199,90 Reufchatel 10 Frcs.-L, 2180 5 a er er = 5 99,30 5 

Rusländiſche Fonds. „ 3½ 98,30 | Deſterr. Conje 188 an do. Gibethalb, ult. — | Defterr. Gredi-Anfiali | — lim 
Deflerr. Goldrente .. | 4 | 204,60 | do. unhündb. p. 1200 4 | 100,70| do. Cred.-C.n. 1858 338,90 üdöfterr. B. Lomb. 


do. do. b. 1905 95 Pomm. vpp.-Aci.- Bank 155,50 | 7½ 


w 
— 
— 

— 
=] 
> 
D 
Si 


bo. DPapier-Rente | 4½ do. Looſe von 1860 
do. 5. 475 — 
do. Silber- Rente | 4½ 102,10 


do. 
Ungar. Staats- Silber 4½ 101,40] Nordd. Ord.-Ed.-Pibbr. 


147,90 dos. 5 Oblig. 
32500 [ do. do. Gold- Pr. 
130,40 | Anatol. Bahnen. 


07,50 | Poſener Provin.-Bank 107,60 4 
101,25 | preuß. Boden-Eredii . 142,00 7 
93,10 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 172,10 | 9 


Neininger np.-Pibbr. 98,00 do. do. 1863 
ds. neue 700 Oldenburger Looſe 


Nele 
8 
E 


4 
1 
a Raad-Oraz1003.-Cooje Brefi-®rajem . . . — | Dr. Sppoin.-Bana-Acı. | 133,608. 
— — He 1m 1 — 101,50 u abe. nur 33,20 ee ER Fe Ay. Bett dene 12850 1 8 
5. Sold- Rente. 03,25 | Pm. Spp.-Pfbbr. x Te; . Präm,-An — Kursk- Riem 5 afipauj. Bannverem | | 3 : Reichsbank 5%. 
Rufi.-Engl.-Anl 1880 | 4 102.50 Hl., IV. cm |4 | — ©. de. von 1866 173,75 Hose Riäjen, 27 101,75 | Schlefijger Bankverein 13850 1% Discont 2 2 
bs. Rente 1883 | 6 — V. I. Em. 4 100.80 Uns. geeſ e.. 170 +Mosko-Gmolensk , an Dereinsbank gamburg | — . 
Brei | | = | nu Witten , Kane ati, Im e eee e em: e = 1% Sort 
8. Anleihe von — IX u. is unk. . FR == jäjan-Sojlom . . 101, : = 0 
do. 2. Orient. Anieihe | 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3½ 100,50 Sittendazn. Stamm- und P 4 — [Danger Deimühle . 105,60 — = 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-BRk. 4½ 115,50 tamm- Brioriiäis- Actien. regonKailm. Ran. Bds. 2, do. Priorüäts-Ac, | 106,00 — | Dubaten 
bs, Ricolai-Oblc. .. | 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 100,80 : : Din. 1896 | Nortz. Prior. Lien. 89,90 | Reuieldi-Meialmaaren | _— — I Govereigns. so. .% ‚32 
bo. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 1886890 8½ 98,10 | Mainz-Cudwigshaſen 5, — da. 8 58,10 | Baunerein Paſſage . | 88,5 3% 20-Francs- St.. 6.17 
oln. Eiguidat. Pfobr. 4 66,20 do. 189 unh. b. 1900 3½ 98,10 os. ul. a RE da. Pac. Lien. . — [MB DOmnibusgejejd, | 197,00 |12 | Imperiais per 500 Gr. — 
oln. Pfandbrieſe . 4½ 67,20 do. Comml.-Obl. ½ 98,00 | Narienb.-Mlawh. St. 360,30 Oreg. Nav. neue Bonbs 88,75 Or. Berl. Pierbebagn 435, 1 Dollars Bar 
iienijhe Nene „ „8 | 9260 | P-omm-A-B.V.-XVUL| 1 10150] da. dm S- pr., E 119,70 un 5 Berlin. "Fabrik | 114,50) 6%, | Enaliſche Banknoten . . | 20,335 
do. neue, fteuerfr. | | 9220| do. de. XIX.-XX. a +12 [19927 | Bank- und Induftrie-Actien. | Dberichief. Cenb.- HA. 106,10 5_ | Franzöftiche Banknoten. - 0.80 
amor. S. 3u. 4. 20 St. 4 — unk. vis 1905 „, 104,00 | Dfipreuf. Südbahn „ % 70% Berliner Bank , . . 11175 6 | Allgem, Giektric-Gei . 265,25 13 Deſterreichiſche Banknoten 170,08 
eſter Commerz. Pfdbr. 4 99.75 J P. Ap. -N -B. XIll.-Xv. / 998501 2. St- Pr. 5 119,50 Berliner Hafen- Derein | 130,00 | 6¼ | Kamb, Amer, Tachetl. 110,0 8 Ifuiiime Banknoten 217,7 


Zucker. 
Magdeburg. 22. Tki. Kornzucher exel. 88 % 
endement 9,20—9,30. Nachproducte excl. 75 1 
endement 6,90—7,45. Ruhig. Brodraffinade I. 
8 Brodraffinade II. 23. Gem. Raffinade mit Faß 
87½. Sem. Melis I. mit Faß 8 Still. Roh- 
—. I. Prod. Tranſito f. a. Hamburg per 
kt. 8,47 ½ bez. u Br., per Nov. Bar, bez. u. Br. 
per Der. 8,5717, bez. und Br., per Jan,-März 8,771/, bez. 
und Br., per April-Mai 8,921), Gd., 8,95 Br. Mall. 
Mochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 413 000 Ctr. 
Hamburg, 22. Okt. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
mer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance, 
Ir an Bord Hamburg per Ohtbr. per Nov. 
45. per Dejbr. 8.57½, per Jan. 8,70, per Mär; 
8.82 ½, per Mai 8,87½. Matt. 


Jettwaaren. 

Bremen, 22. Okt. Schmalz. Ruhig. Wilcox 251/, Pf., 
Armour jhield 25% Pf., Cudahn 27¼ Pf., Choice 
Srocery 27¼½ Pf., White label 27½¼ Pf. — Speck. 
Jeſt. Short clear middling loco 31½. 

Antwerpen, 21. Okt. Schmalz behpt., Okt. 55,50, 
Nov. 55,50, Dezbr. 56,50 M, Jan.-Aprit 58,50. — 
Spec unverändert, Bachs — M., Short 
middles — M, Nov. 75 M. — Zerpentinöl 
unveränd., 62,75 M. Noobr.-Dezbr. 63,25 M, Jan. 
April 64,25 M, ſpaniſches 61,50 M. 


Petroleum. 5 
8 18 22. Okt. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
oc 
Antwerpen, 22. Okt. Peirsleummarki, (Schluß · 
bericht.) KRaffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., 
ver Okt. 15 Br., per Nov.-Deji. 15 Br. Ruhig. 


Eiſen. 

Glasgem, 22. Okt. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 4 d. Warrants Middles- 
borough III. 42 sh. 6 d. 

Slasgom, 22. Okt. Die Borräthe von Roheiſen 
in den Stores delaufen ſich auf 344920 Tons gegen 
363 349 Tons im vorigen Jahre. die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beiträgt 78 gegen 75 im 


vorigen Jahre. 
Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Wind: NND. 
Angekommen: Ceylon, Nielſen, Kyllen, Kalkſteine. 
Seſegelt: Carl (Sd.), Peiterſſon, Kjöge, Hol. — 

Heinrich, Rohde, Warnemünde, Holz. 
23. Oktober. Wind: N. 
Angekommen: Stella SD.), Jansen, Köln (via 
Königsberg), Güter. 
Befegelt: Tuna (SD.), Kunſt, Köln, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Aber Weichſel-Rapport v. 22, aM, 
Waſſerſtand: + 1,04 Meter 
Wind: S. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Niesjawa: Schmiegel, J. Ich, 
20 723 Ailoer. Holzmaſſe, 21378 Kilogr. Thonerde, 
20 071 Kilogr. Lumpen, 7214 Kilogr. Palmkernöl. 

Bon Danzig nach Thorn: Cpt. Bohre, J. Ick. — 
A. Wilgorski, J. Ick, 56 900 Kilogr. Maisſchrot. 32 500 
Kilogr. Roheifen, 10 000 Kilogr. Granaten. — Schüßler, 
Robowski, 90000 Kilogr. Steinkohlen. — Cjzarra, 
Rabowski. 105000 Kilogr. Steinzohlen. — Gomuls ki, 
J. Ick. 88 000 Kilogr. verarb. Eiſen. — Cpt. Czitko, 
J. Ick. 

Stromab: 

2 Traften, Lehmann, Schulz, Bromberg, Danzig, 
1699 Balken, 9090 Eiſenbahnſchwellen. 3752 Gruben- 
hölzer. 

1 Zraft, Sprung, Striſower. Jaroslau, Danzig, 
259 Plancons, 202 Balken. 


6 zn Silberfarb, Liſſchütz, Breit, Danzig. 335 
Rundhlöße, 1 Plancons, 180 Rundkiefern, 3300 Mauer- 
tatten, 1200 eichene Kanthölzer, 54700 kieferne, 310 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 

3 Zraften, Zennenbaum. Sternberg, Breft, Danzig, 
132 Rundklöße, 13 Rundhkiefern, 4166 Balken, 17 871 
hieferne, 98 eichene Eiſenbahnſchwellen. 8500 Speichen. 


* Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 110295 45 63 881 88 18000) 423 6 84 88 619 78: 1. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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Soeben erschien: 


der Garnison Danzig 


en Winter-Ausgabe 1897. 


Preis 25 Pfennig. 


Zu. haben in allen Buchhandlungen, 


| Baugeihäft chäft von 


Georg E, Lippke: Architekt, 


Comtoir: Hundeg 126, — 
Dauplatz, 2. Neugarten Nr. 125. 


Ausführung von Neubauten 5 Um- 


bauten aller Art. 


Anfertigung von Projekten u. Koſtenanſchlägen, 
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ſtat. — — 


Arbeit- Mögagſif mE fr 
Schüler der höheren Kehranitalten. 


Ich eröffne den 1. November Arbeits- und Nachhülfetirkel 
für Schüler der höheren Lehranftalten (Gerta—Quarta incl.). 
— — bei allen häusſſchen Arbeiten, beionders im Franzöſiſchen. 
athematik und Catein von einer geeigneten Lehrkraft. — Bei] 
mäßigen Bedingungen wird guter Erfolg lugeſichert. — Nähere]! 


Auskunft durch Herrn Profeſſor Markull. 


I. Drewke, geprüfte Lehrerin, 


Heilige . 124, I. 


Wohnungsliste der Offiziere u. Beamten 


Danzig. A. W. Kafemann. 
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behandlung in Danzig wieder auf. 
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behandelt. 


Tanggaſſe 6. 
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KRathsweinkellerküche bis zur 


von Aufträgen jeder Art zu 


beſtens empfohlen halte. 
Hochachtungsvon 


Felix Schmidt. 


Heilige Geistgasse 


Schudishe Seilgpunafif 


Nehme von jetzt ab meine 2 — Maflage- : H. Kamrowsky, 


rdauungs- und Cireulations- 
ſtörungen werden nach der Thure Prandt'ſchen 021883 


Octavie Wästfelt, 


Sprechſtunden von 8—9 Morgens und 4—5 Nachmittags. 


Unterröcke, | grossartige 

2 hi 2 7 
Corsets, ne 
Schürzen, empfiehlt 


. J. Hallauer. 


Einem hochluverehrenden Publikum Danzigs und der Um- 
gebung zur ergebenen Nachricht. daß ich mich aesenmärtis 
nach Aufgabe meiner Stell .. als Dekonom der hiefigen 

ebernahme des neurenovirten 
Reftaurants des Gewerbehauſes wie auch ſyäter zur Annahme 


Diners, Soupers u. Dejeunere von Dankschreiben 
ſowie Hogjeits- u. ſonſtigen Familien 9 


Früherer Dehonsm der Danziger — 
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Hundega 


von Dani 


gerichtl. vereidigter 

[Taxator u. Baufad)- 
i verftändiger, 
Danzig. Langgarten 114, 1, 


N 9 ſich zur Aufnahme von 
Werth- Derth-Taxen ei. etc. 


ſehr 12 empfiehlt 


Carl Köhn, 


Borft.Braben#5 E alle: 


für 4 
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chuts marke) 
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und sicher Jahren 
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Flacon 2 u. 3 Mk. 


Zu haben in rn in 
l e. Lang- 
e, Rathsapotheke. Lan- 


.. 1, Nena; 


2000 Mark 


Beide Grundftücke in der Nähe — 
1030 


Adreſſen unter A. 358 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Roggen, Hafer, 
Pferdehen 
und Noggenrichtſtr ohl_ — — 


von guter Beſchaffenheit kauft 
ib: en ei dare en Zn ann] 
marktpreif 


2 Kalbverdeckwagen, 


Ein 5 Cehrling 


mit guter Schulbild. kann ſich 
per fofort geg. monatl. Remuner. 


genmarkt. un Itstädt. | für ein A 
—— ibft 
(RE Holamerkt 1 5 360 a. d. Exped. d Ztg. erb. 


E. Witt, Thorn, me leer, 
Richter, Thorn, Danzig. En 


Schulz, Thorn, Danzig. EN 
Einlager Kanalliſte vom 22. Oktbr, 
Schiffsgefäße. 


Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Ziegeln 
— D. „Bromberg“, Danzig, div. Güter, Gaffe, Brom- 
berg. — D. „Verein“, Danzig, div. Güter, Menhöfer 
Königsberg. 

Stromab: 1 Kahn mit Mehl, 2 Kähne mit Ziegeln 
— 2. „einau“, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riefen, 
Danzig. — Gotifr. Droeſe, Oſterode, 48,5 To. Roggen, 
Ordre, Danzig. — G. Jettkowski, Dt. Enlau, 50 To. 
Roggen, S. Blum, Danzig. — Joh. Zimmermann 
Schönbaum, 7,5 To, Gerfte, 15 To. Weiſen, N. Sar⸗ 
lorius, Danzig. — Joh. Landecki, Montwn, 115 To. 
Zucker, Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. — Ant. 
Droskowski, Montwy, 100 To. Zucker, Wieler u. Hardt- 
mann, Neufahrwaſſer. — Ant. Schmidt, Pahofdı, 
100 To. Zucker, Wieler u. Kardtmann, Neufahrwaſſer. 
— Leonh. Schmidt, Pakoſch. 110 To. Zucher, Wieler 
u. Kardtmann, Neufahrwaſſer. — Joh. Beyer, Amiee, 
110 To. Zucker, Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
— Paul Jakrocki. Nakel. 126 To. Zucker. Mieler u. 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. — B. Praskomshi, Kruſch- 
witz. 105 To. Zucker, Raffinerie, Neufahrwaſſer. 
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